
182 neue Fahrradabstellplätze am Bahnhof Südkreuz

Wettergeschützt, beleuchtet, mit 
stabilen Bügeln, zum schonenden 
Anlehnen und Anschließen, für viele 
Radtypen geeignet – so sieht gutes 
Fahrradparken aus. Wer diese Möglich-
keit am Bahnhof vorfindet, kombiniert 
bequem Rad und ÖPNV und spart sich 
gerne die Mitnahme des Rades im Zug.

182 Fahrräder können an der neuen 
Abstellanlage am Südkreuz sicher 
geparkt werden. S-Bahn-Chef Peter 
Buchner gab sie gemeinsam mit  
Berlins Stadtentwicklungssenator 
Michael Müller und der Bezirksbürger-
meisterin von Tempelhof-Schöneberg, 
Angelika Schöttler, offiziell frei.

Ein gutes Team:
Rad und S-Bahn

20. Februar // Ausgabe 4/2014
Reisen in Berlin und Brandenburg

www.punkt3.de // m.punkt3.de

Neu im RegioTOUR-
Programm: Ausflug 
nach Eisenhüttenstadt

Streifzug des Monats: 
Vier Welterbestätten 
auf einen Streich

So jung und schon unter Denk- 
malschutz! Eisenhüttenstadt 
entstand erst während der 50er 
Jahre und beheimatet mit der 
Wohnstadt des Hüttenwerks  
das größte Flächendenkmal  
des Landes.           m Seiten 22/23

Schlosskirche, Lutherhaus,  
St. Marienkirche und Melanch-
thonhaus – in Lutherstadt 
Wittenberg entdecken 
Besucher neben den Original-
schauplätzen der Reformation 
auch erlesene Braukunst.

m Seiten 10/11

FOTO: DAVID ULRICH

m Seiten 4/5
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Bahn-Lektüre

Die Maus erklärt
Geheimnisse der Piraten
S-Bahn-Fahrerin Christine Blank
in das Buch geschaut 

Woher 
kommt der 
Begriff Pirat? 
Bereisten auch 
Frauen als 
Seeräuber 
unter der 
Totenkopf-
flagge die 
Weltmeere? Fragen, bei denen 
selbst Erwachsene nur mit den 
Schultern zucken können. Zum 
Glück gibt es die aus der Sendung 
bekannte Maus, die in einem 
Kinderbuch diesen und vielen 
weiteren Fragen auf den Grund 
geht. Erzieherin Christine Blank, 
die sich lieber als Entwicklungsbe-
gleiterin bezeichnet, liest das Buch 
derzeit während ihren täglichen 
S-Bahn-Fahrten. „Wir planen in 
unserer Kita ein Projekt zum 
Thema Piraten“, erklärt sie. Dabei 
sollen die Kinder unter anderem 
ihren Wortschatz erweitern, Wissen 
vermittelt bekommen und sich viel 
bewegen. „Das Buch ist dafür eine 
gute Vorbereitung.“ Empfehlens-
wert ist es auch für alle Eltern, die 
Zuhause den Schatz der Piraten 
heben möchten.              3 Claudia Braun

Hauke Kock: 
„Frag doch mal ... die Maus! Piraten“
Verlag: cbj, 56 Seiten 
ISBN-13: 978-3570136836 

FOTO: DAVID ULRICH

Einfach losfahren, aussteigen,  
wo es spannend aussieht, bleiben, 

wo es gefällt – Land und Leute kennen-
lernen – wieder weiterreisen. 

InterRail steht seit über 40 Jahren für 
günstige und flexible Zugreisen durch 
Europa und gehört für Individual- 
touristen zur Standardausrüstung wie 
der Rucksack. 

Inzwischen spricht der unverwech-
selbare Dauerbrenner eine breite 
Zielgruppe an. Es gibt Tarife für Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene und Senioren. 
Der Ein-Land-Pass eignet sich für 
Touren durch ein ausgewähltes Land, 
der InterRail Global-Pass gilt in bis zu 
30 europäischen Ländern (außer dem 
Land, in dem der Passinhaber wohnt) 
einschließlich der Türkei sowie bei zwei 
Schifffahrtslinien. Je nach Reisedauer 

stehen Varianten für kürzere Touren 
oder einen ganzen Monat zur Auswahl. 

Wer sich auf der ITB mit Reisefieber 
infiziert hat, bucht am besten gleich. 
Denn noch bis 31. März gibt es auf das 
gesamte InterRail Global-Pass-Angebot 
15 Prozent Ermäßigung. Der letzt- 
mögliche erste Geltungstag (erster  
Reisetag) für das ermäßigte Angebot 
ist der 16. Mai 2014. 

Außerdem verlost die Deutsche 
Bahn unter allen, die bis zum 30. Juni 
2014 einen Scan ihres InterRail-Passes 
mit Frühlingsrabatt einsenden, zwei 
Gutscheine für den gleichen InterRail 
Pass für das Jahr 2015.    

  3 Nina Dennert

15 Prozent Frühlingsrabatt 
für Europa-Entdecker

Weitere Verkaufs- und Serviceeinrichtungen unter www.s-bahn-berlin.de Stand: 17. Februar 2014

Kundenbetreuung
t	 030 297-43333
Fax:	 030 297-43444
Mo-So	 00.00 – 24.00 Uhr
www.s-bahn-berlin.de/kontakt
 Persönliche Beratung in allen Kunden-
zentren und Fahrkartenausgaben.

Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

Kundenbüro
Abo-Center/Firmenticket
t	 030 297-43555
Mo-Fr	 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00 – 21.00 Uhr
E-Mail: 	abo-center@s-bahn-berlin.de

Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie), 
Am Ostbahnhof, 10243 Berlin

Öffnungszeiten:
Mo-Do	 8.00 – 20.00 Uhr
Fr	 8.00 – 18.00 Uhr

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, Abo-Center, 
Postfach 17 01 10, 10203 Berlin

Kundenbüro 
Erhöhtes Beförderungsentgelt
Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie),  
Am Ostbahnhof, 10243 Berlin

Öffnungszeiten:
Mo-Do	 8.00 – 20.00 Uhr
Fr	 8.00 – 18.00 Uhr

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, EBE, 
Postfach 17 01 30, 10203 Berlin

E-Mail: ebe@s-bahn-berlin.de

Kundenzentren
Alexanderplatz 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.00 – 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00 – 21.00 Uhr
Friedrichstraße
Mo-Fr	 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00 – 22.00 Uhr
Hauptbahnhof
Mo-Fr	 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So	 6.00 – 22.00 Uhr
Lichtenberg
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa/So	 8.30	 – 17.00 Uhr

Ostbahnhof 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00	 – 21.00 Uhr
Potsdam Hauptbahnhof
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa	 6.30	 – 21.00 Uhr
So	 7.00	 – 21.00 Uhr
Spandau (im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 8.00	 – 20.00 Uhr
Sa	 8.00	 – 18.30 Uhr
So	 8.00	 – 20.00 Uhr
Zoologischer Garten 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 8.00	 – 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00	 – 21.00 Uhr

S-Bahn Berlin: Service-Adressen & Öffnungszeiten

FOTO: INTERRAIL

i www.bahn.de/interrail

www.interrail.eu 
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Busse fahren 
statt S-Bahnen

Showtime – für S-Bahn 
Abonnenten mit Rabatt

Michael Jacksons größte Hits und 
seinen einzigartigen Tanzstil in 

einer grandiosen Show live erleben  
oder Shakespeares Meisterwerk Romeo  
und Julia als modernes Ballett neu ent- 
decken, das können S-Bahn-Abonnenten 
zum attraktiven Vorteilspreis.

Fahrgäste der S-Bahn Berlin 
müssen vom 21. bis 24. Februar 

zwischen Fredersdorf und Mahlsdorf 
(S 5) in Busse umsteigen. Ersatzverkehr 
mit Bussen wird am 2./3. März auch 
zwischen Grünau und Adlershof (S 46,  
S 8) eingerichtet.

m Seiten 15/16

Durchgehend bis 27. Juni müssen 
Fahrgäste der S 1/S 7, die in Wannsee 
Richtung Potsdam Hbf weiterfahren 
wollen, Bahnsteig und Zug wechseln.

m Seiten 13 und 15

Fahrplanänderungen 

FOTO: BB-PROMOTION
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DB Regio: Service-Adressen & Öffnungszeiten

Kundendialog DB Regio
Fragen, Hinweise, Kritiken sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Straße 18, 
14473 Potsdam, 
ran-berlin-brandenburg@
deutschebahn.com
t 	 0331 2356-881/-882
Fax 	0331 2356-889
Mo-Fr 	 7.00 – 20.00 Uhr

Fahrplanauskünfte
t 	 0800 150 70 90 (kostenlos)

Beratung und Buchung
t 	 0180 6 99 66 33*

DB Vertrieb GmbH
Abo-Center Berlin
t 	 030 80 92 12 99
Fax 030 297-37007
DB.Abocenter.Berlin@deutschebahn.com

Fundservice-Hotline
t	 09001 99 05 99* 
Fax	 0202 35 23 17
Fundbuero.DBAG@deutschebahn.com

Mo-Sa 	 8.00 – 20.00 Uhr
So 		  10.00 – 20.00 Uhr

MobilitätsServicezentrale
Auskünfte und Fahrtanmeldungen 
zur Beförderung von Mobilitäts-
eingeschränkten
t	 0180 6 51 25 12*
täglich	 6.00 – 22.00 Uhr

Nostalgiefahrten ab Berlin
t 	 030 65 48 72 70
Mo-Fr 	 11.00 – 17.00 Uhr

DB-Reisezentren (Auswahl)
Berlin Alexanderplatz
Mo-Fr	 8.00 – 21.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 21.00 Uhr
Berlin Hauptbahnhof
Mo-So	 6.00 – 22.00 Uhr
Berlin Ostbahnhof
Mo-Fr 	 8.00 – 21.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 21.00 Uhr
Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr 	 8.00 – 21.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 21.00 Uhr
Berlin-Lichtenberg
Mo-Fr	 9.00 – 18.00 Uhr
Sa, So	 8.00 – 17.00 Uhr

Berlin-Spandau
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa 		  8.00 – 18.30 Uhr
So 		  8.00 – 20.00 Uhr
Berlin Zoologischer Garten
Mo-Fr 	 8.00 – 21.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 21.00 Uhr
Berlin Südkreuz
Mo-Fr	 8.00 – 21.00 Uhr
Sa		  8.00 – 20.00 Uhr
Sa		  8.00 – 21.00 Uhr
Potsdam Hbf
Mo-Fr 	 8.00 – 19.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 16.30 Uhr

DB Mobility Center Berlin-Steglitz
Schlossstraße 129
Mo-Sa	 10.00 – 20.00 Uhr

* pro Anruf 20 ct im Festnetz, Mobilfunk max. 60 ct

Die neue Service-Nummer der DB:

0180 6 996633*
* 20 ct/Anruf aus dem Festnetz, Tarif bei Mobilfunk max. 60 ct/Anruf.

Call_to_Action_Button_La
yout 1  11.06.13  14:16  Se

ite 1

m Seite 9

„Leinen los“ für Bahnfahrer  
zum Vorzugspreis

An Bord der Brigg MERCEDES 
dürfen Tagespassagiere mit 

anpacken und das Kleine Einmaleins des 
Segelns lernen oder einfach Meeresbrise 
und Bord-Service genießen. 10 Prozent 
Rabatt erhält, wer mit den Ausflugsti-
ckets von DB Regio Nordost anreist.

FOTO: MARKUS ABELING 

Segeln mit DB Regio

Publikumswochenende  
auf der ITB am 8./9. März

Die ITB weckt Fernweh und 
Reisefieber, hier finden Besucher 

Inspiration und Information für den 
Urlaub. Auch die Deutsche Bahn,  
DB Regio und die S-Bahn Berlin sind vor 
Ort und präsentieren Fluchten aus dem 
Alltag – von kreuz und quer durch Europa 
bis zum Tagesausflug in der Region.

Reiseinspirationen

FOTO: MESSE BERLIN

m Seite 7

VBB-App jetzt mit neuer  
Funktion für Ticketkauf

Immer dabei und meistens online –  
Smartphone-Besitzer nutzen  

immer häufiger auch unterwegs die Fahr- 
informationen. Der VBB kommt dieser 
Entwicklung mit der neu gestalteten und 
erweiterten App entgegen, die über zwei 
verschiedene Systeme das Handy sogar 
zum Ticketautomaten macht.

Handyticketing

FOTO: VBB

m Seite 6

i Baumaßnahmen sind in der Fahrplan- 

auskunft unter www.s-bahn-berlin.de 

berücksichtigt;  

Infos über Twitter: @SBahnBerlin

www.bahn.de/bauarbeiten/berlin-bb
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„Bike&Ride“-Strategie  
der S-Bahn Berlin erfolgreich
Über 10 000 Fahrradstellplätze an Bahnhöfen

Auf 1000 Einwohner kommen in 
Berlin 721 Fahrräder, der Radver-

kehrsanteil steigt stetig. Für weitere 
Strecken ist die kluge Verknüpfung 
mit dem Öffentlichen Nahverkehr 
entscheidend. Deshalb unternimmt die 
S-Bahn Berlin im Rahmen ihres Bike&- 
Ride-Programms große Anstrengungen,  
die Reisekette zu verbessern. Mehr  
als 10000 überdachte Fahrradabstell-
plätze hat sie an den S-Bahnhöfen  
in Berlin und im Umland errichtet 
(siehe Karte m Seite 5). Allein in den 
letzten fünf Jahren kamen 2500 Plätze 
an 20 Stationen dazu. Die neuesten  
182 sind gerade am Bahnhof Südkreuz, 
am Standort Ballonfahrerweg/Werner- 
Voß-Damm, offiziell zur Nutzung frei 
gegeben worden. Sie entstanden als 
Kooperationsleistung von Senat, 
Bezirk und S-Bahn Berlin. 

S-Bahn-Chef Peter Buchner, Berlins 
Stadtentwicklungssenator Michael 
Müller und die Bezirksbürgermeisterin  
von Tempelhof-Schöneberg, Angelika 
Schöttler, zogen bei der Eröffnung eine 
positive Bilanz dieser Zusammen-
arbeit beim Thema Fahrradparken. 

Während die Bezirke und Gemeinden  
die erforderlichen Flächen für die Stell-
plätze kostenfrei zur Verfügung stellen,  
übernimmt der Senat im Land Berlin 

die hundertprozentige Finanzierung. 
Die Kosten in Höhe von 118000 Euro 
für die 182 Plätze am Bahnhof nannte 
Berlins Stadtentwicklungssenator 
Michael Müller „gut angelegtes Geld“. 
Schließlich sei es ein erklärtes Ziel der 
Verkehrsplanung, ÖPNV und Radver-
kehr sowie die kluge Verknüpfung 
miteinander zu stärken. Einfaches und 
flexibles  Umsteigen zwischen den 
Verkehrsarten mache beides attrakti-
ver. Auch Bezirksbürger- 
meisterin Angelika Schöttler ist über- 
zeugt, dass die neuen Fahrradstell-
plätze ein Gewinn für den Bezirk sind.

Betrieben und gewartet werden die 
Anlagen von der S-Bahn Berlin.  

„Das ist zwar eigentlich eine kommu-
nale Aufgabe,“ so Peter Buchner, 
Vorsitzender der Geschäftsführung 
der S-Bahn Berlin, „wir haben aber ein 
großes Interesse daran, dass unsere 
Kunden komfortabel zu den S-Bahn-
höfen kommen. Der Einzugsbereich 
einer Station vergrößert sich um das 
Fünffache, wenn sie gut mit dem Rad 
erreichbar ist.“ Er sicherte zu, auch 
künftig die Radverkehrsstrategie des 
Senats mit Kräften zu unterstützen. 
Fahrradabstellplätze als Schnittstelle 
zwischen den klimaschonenden Ver- 
kehrsmitteln Rad und Bahn werden 
darin weiterhin eine entscheidende 
Rolle spielen.                           3 Nina Dennert

Die perfekte Reisekette für nachhaltige Mobilität: Mit dem Rad zum Bahnhof. 

Peter Buchner, Michael Müller und Angelika Schöttler gaben 182 witterungsgeschützte 
Fahrradabstellplätze, ausgestattet  mit einem bewährten Bügelsystem, zur Nutzung frei.
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„Bike&Ride“-Strategie  
der S-Bahn Berlin erfolgreich
Über 10 000 Fahrradstellplätze an Bahnhöfen
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Die Menschen werden mobiler. 
Das Internet auch. Fast pausenlos 

sind wir auch unterwegs an aktuellen 
Daten interessiert. Seit 2011 bietet der 
VBB mit Unterstützung der Verkehrs-
unternehmen den Fahrgästen erfolg-
reich schlanke Kleinanwendungen 
(„Apps“) für mobile Geräte wie 
Smartphones und Tablets an. 370 000 
Nutzer luden sich die bisher blau 
gestaltete App allein aufs iPhone 
herunter. Ähnlich groß ist das 
Interesse der Nutzer anderer Smart-
phones (Android, etc.). Inzwischen 
werden etwa gleich viele Verbindungs-
auskünfte über die App wie über die 
normale VBB.de-Seite abgefragt. 

Die Apps hatten bisher ihren Schwer- 
punkt bei der Fahrgastinformation, 
also: Fahrtverlauf, Umsteigezeiten, 
Fußwege, Haltestellen in der Nähe und 
Netzpläne. Sogar ein Alarm wurde 
entwickelt, um über Verspätungen 
oder Anschlussverluste informiert zu 
werden. Die Mehrheit der Berlin-Bran-

Auf zwei Arten kann das Smartphone mit 
der neuen VBB-App den Fahrausweis aus 
Papier ersetzen: HandyTicket Deutschland 
und Touch&Travel stehen zur Auswahl. 

FOTO: VBB

VBB-App macht 
Handy zum 
Ticketautomaten

Die VBB-App „Bus&Bahn“ ist kostenlos 

über den Google Play Store und iTunes 

(in Kürze) erhältlich.

i

„Bus&Bahn“ mit neuem Design 
und erweiterten Funktionen

So funktioniert es bei HandyTicket Deutschland
y 	 Ganz einfach mit Name, Anschrift, Bezahlverfah-

ren und Kontrollmedium registrieren: entweder 
von unterwegs über die VBB-App oder von zu 
Hause auf www.VBB.de/handyticket.

y 	Anschließend erhalten Sie Ihre HandyTicket-
Geheimzahl (PIN) per SMS. Diese wird für den 
Fahrausweiskauf oder zum Login im  
HandyTicket-Kundenportal im Internet benötigt.

y 	Vor Fahrtantritt Verbindungs-
auskunft wählen, Start- und 
Zielort eingeben und 
verschiedene Routen 
anzeigen lassen.

y 	Verbindung aussuchen und 
unter Verbindungsauskunft 
„VBB-Ticket kaufen“ wählen.

y 	Für HandyTicket Deutschland 
das rote Auswahlfeld wählen.

y 	Tarifprodukt und Anzahl der 
Tickets bestätigen – fertig.

So funktioniert es mit Touch&Travel
y 	Voraussetzungen sind ein deutscher Mobilfunk-

vertrag, die Registrierung bei Touch&Travel und 
Bezahlung per Lastschrift, weiterhin die 
einmalige Freischaltung der Ortungsfunktion 
durch den Mobilfunk-Provider vor der ersten 
Fahrt sowie die Aktivierung der Ortungsdienste 
vor jeder Fahrt (wichtig für Standortbestim-
mung und Preisberechnung).

y 	Vor jeder Fahrt anmelden, 
z. B. über die Positionsbe-
stimmung oder den 
Kontaktpunkt (via NFC, 
Kontaktpunkt-Nummer 
eintippen oder Scannen 
des Barcodes).

y 	Am Ende der Fahrt analog 
wieder abmelden.

y 	Der Fahrpreis wird Ihnen 
nach Abmeldung auf Ihrem 
Smartphone angezeigt.

denburger Verkehrsunternehmen 
liefert bereits seit Längerem Echtzeit-
daten. Zuletzt fehlten nur noch die 
Echtzeitdaten der BVG – und ja, die 
Möglichkeit, einen Fahrausweis zu 
erwerben. 

Kein Kleingeld, keine Schlange: 
Ticketkauf-Funktion

Seit Ende Februar ist nun auch das 
„Telefon zum Ticketautomaten 
geworden“. Möglich macht es die neue 
– nun im klassischen Verkehrs-Rot 
gehaltene – VBB-App namens 
„Bus&Bahn“. Neben der Neugestal-
tung lässt der erweiterte Funktions-
umfang kaum Wünsche offen:  Fahr-
ausweise erwerben, Haltestellen in der 
Nähe orten, Abfahrtszeiten prüfen, 
Echtzeitdaten (für Bahn, S-Bahn und 
viele Straßenbahn- und Buslinien) 
abrufen. Natürlich bietet die VBB-App 
sämtliche Fahrpläne von über 1000 
Regionalverkehrs-, S-Bahn-, U-Bahn-, 

Straßenbahn-, Bus- und Fährlinien mit 
über 13 000 Haltestellen im über  
30 000 Quadratkilometer großen 
Gebiet in bewährter Qualität an. Die 
beliebteste Fahrinfo-Abfrage wurde 
weiter optimiert: Das Programm sucht 
auf Wunsch immer die beste Verbin-
dung für die Fahrt mit allen Verkehrs-
unternehmen heraus. Wird ein Ort 
häufiger eingetippt, kann man diesen 
in den „Favoriten“ ablegen – als 
Verbindung oder gleich den Fahr-
schein dazu.

Ob Smartphone oder Tablet, ob 
Apple oder Android: Für alle öffent-
lichen Verkehrsmittel in Berlin und 
Brandenburg braucht man nun für 
Fahrausweise kein Papier mehr – auch 
wenn der papierene Klassiker den 
Fahrgästen natürlich noch lange 
erhalten bleibt. 

Ab sofort sind in der VBB-App vom 
Anschlussfahrausweis über den 
Einzelfahrausweis bis hin zu Tages- 
und Kleingruppentageskarten alle 
VBB-Tickets aus dem Bartarif-Angebot 
erhältlich. Auch mit dem aus dem 
DB-Fernverkehr bekannten 
Touch&Travel-Verfahren ist die Reise 
über die VBB-App „Bus&Bahn“ 
möglich. Wichtig: Der Kauf oder die 
Aktivierung des Tickets muss immer 
vor dem Fahrtantritt erfolgen. Zudem 
muss das Smartphone während der 
Fahrt betriebsbereit sein und bei der 
Kontrolle vorgezeigt werden. 

In der nächsten punkt 3-Ausgabe: 
Ticket-Kauf per VBB-App – Handy-
Ticket Deutschland und Touch&Travel 
Schritt für Schritt erklärt.
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DB Regio Nordost und S-Bahn Berlin 
präsentieren sich auf der ITB
Mit der S-Bahn ohne Parkplatzsuche und zum Vorteilspreis zur Messe

Auf der ITB Berlin trifft sich vom  
5. bis 9. März die internationale 

Reisebranche. Aussteller aus aller Welt 
kommen in die deutsche Hauptstadt und 
wecken die Sehnsucht nach fernen Zielen 
und kleinen Auszeiten. Am Wochenende 
8./9. März sind die Messehallen unter 
dem Funkturm jeweils von 10 bis 18 Uhr 
für Privatbesucher geöffnet.     

Neben Tipps zu exotischeren Zielen –  
wie das Partnerland Mexiko, die 
Mongolei oder das Beach Resort auf 
Bali – gibt es auch jede Menge Ideen, 
um auf Ausflügen und Reisen die 
nähere Umgebung zu erkunden. 

Ganz komfortabel geht das mit den 
Zügen von DB Regio Nordost. Am 
Stand 101 in der Halle 12 stehen die 
Mitarbeiter für Fragen rund um 
Angebote und Ausflugstipps zur 
Verfügung. Auch wer Liniennetz- 
karten oder Informationen zu Länder-
tickets und der Aktion „6 = 5“  
erfahren möchte, mit der man ab  
1. April für fünf genutzte Brandenburg- 
Berlin-Tickets ein sechstes Ticket 
gratis erhalten kann, ist hier richtig. 
Die Broschüre mit den beliebten Streif- 
zügen sowie die Tourismusanbieter 
aus Brandenburg, die in Halle 12 
ausstellen, geben dazu gleich Inspira-
tionen, wo es hingehen kann. 

An einer interaktiven Stele kann 
man in den Audioguide „Friedrich der 
Große“ und den Audioguide zur 

Strecke Cottbus – Leipzig hineinhören,  
die für informative Unterhaltung auf 
der Bahnfahrt sorgen.   

Ein Besuch in Halle 14.1 lohnt sich 
ebenfalls sehr: Hier finden Messe-
besucher am Stand 101 Informationen 
zu dem weiteren Spektrum der 
Deutschen Bahn, das von Ameropa 
über Fahrtziel Natur, Rail&Fly, 
Gruppenreisen und Nostalgiefahrten 
bis zum internationalen Fernverkehr 
reicht. Wer Genaueres zur BahnCard, 
über das bahn.bonus-Programm oder 
die mobilen Services unter m.bahn.de 
und die App DB Navigator wissen 
möchte, findet hier ebenfalls kompe-
tente Ansprechpartner. 

Auch die S-Bahn Berlin ist am Stand 
der Deutschen Bahn vertreten und gibt 
regionale Ausflugstipps sowie 
Informationen zu allen VBB-Fahraus-
weisen und Fahrverbindungen. So 
können die nächsten Ausflüge mit der 
S-Bahn gut informiert geplant werden 
– zum Beispiel rund um den Tegeler 
See, zum Schloss Oranienburg oder, 
oder ...  

Die S-Bahn Berlin sorgt außerdem 
für die praktische Anreise zur ITB 
ganz ohne Parkplatzsuche. Wer seine 
Fahrkarte für die Rückfahrt gleich auf 
dem Hinweg löst, spart sich zudem 
Wartezeiten an den Fahrausweisauto-
maten. Zusätzlich sparen Messe- 

besucher, die ihre ITB-Tageskarte in 
einem Kundenzentrum oder am 
Fahrausweisautomaten der S-Bahn 
Berlin kaufen, auch bares Geld: Bis 
zum 9. März 2014, 14 Uhr, können 
Privatbesucher diese für 12 Euro statt 
regulär 14,50 Euro erwerben. Die 
Gutscheine werden am Eingang der 
Messe gegen Eintrittskarten einge-
tauscht.

3 Martina Göttsching

Auch 2014 heißt die Deutsche Bahn Messebesucher willkommen – in Halle 14, Stand 101.
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Für Tipps rund um die Angebote von DB 
Regio Nordost steht das freundliche Team 
am Stand 101 in Halle 12 bereit.
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www.itb-berlin.de/publikum 

Anfahrt:

S-Bf Messe Süd    

S-Bf Messe Nord/ICC    

U-Bf Kaiserdamm  U2

U-Bf Theodor-Heuss-Platz  U2

Zusätzliche Züge der S-Bahn Berlin: 

Die S 75 (Wartenberg – Westkreuz) wird 

während der Messezeit (5. bis 9. März) in 

der Zeit von ca. 8.15 Uhr bis ca. 18 Uhr im 

20-Minuten-Takt über Messe Süd und 

Heerstraße nach Olympiastadion 

verlängert. Die Abfahrt der S 75 in Messe 

Süd nach Wartenberg erfolgt jeweils zu den 

Minuten 17, 37 und 57. 

Zusammen mit der regulär im 10-Minuten-

Takt verkehrenden S-Bahn-Linie S 5 und 

den S-Bahn-Zügen der Ringbahn ab Messe 

Nord/ICC ist damit ein dichter Takt für 

Hin- und Rückfahrten zur ITB gesichert.

i
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Am 25. März ist es endlich so 
weit: Hertha BSC trifft in der 

Rückrunde auf den 1. FC Bayern 
München! Nach der turbulenten 
Begegnung in München, bei der die 
Herthaner den Triple-Gewinnern mit 
2:3 nur knapp unterlagen, ist nun Zeit 
für die Revanche. Das Highlight der 
Rückrunde ist zwar schon seit langem 
ausverkauft, doch jetzt bietet die 
S-Bahn Berlin noch eine einmalige 
Chance, live dabei zu 
sein. Als Sponsor of the 

Day des Herthaheimspiels verlost sie 
10 x 2 Tickets für das Top-Spiel. 

Die begehrten Tickets gewinnt, wer 
die Facebook-Community mit dem 
originellsten Fanfoto überzeugt. Die 
Anzahl der Likes entscheidet. Und 
welche Kulisse wäre für so ein Foto 
besser geeignet als die Züge des 
Fan-Chauffeurs, der S-Bahn Berlin? 
Bei der nächsten S-Bahn-Fahrt einfach 
Hertha-Trikot, -Schal oder -Mütze 
mitnehmen, ein überzeugendes Foto 
machen, das Bild auf der Facebook-

Seite von Hertha BSC posten und  
mit etwas Glück zwei der letzten 
Tickets gewinnen.               

Mit der S-Bahn ins Olympiastadion
Jetzt Fanfoto auf Facebook hochladen und 10 x 2 Hertha Tickets gewinnen

Teilnahmebedingungen (Auszug): Das Gewinnspiel endet am 19.03.2014. Teilnehmen kann jede natürliche Person ab 16 Jahre, in dem sie ein Fanfoto von sich in einer S-Bahn hochlädt. Der Veranstalter er-
mittelt die zehn Gewinner anhand der meisten „Gefällt mir“-Votes. Unter allen bis zum 19.03. abgegebenen Votes werden zusätzlich zwei Teilnehmer am Halbzeitgewinnspiel beim Spiel gegen den FC Bayern per 
Losentscheid ermittelt. Die Gewinner erhalten jeweils zwei Eintrittskarten. Teilnahmeschluss für den Fotoupload und für das Voting ist der 19.03.2014, 23:59 Uhr. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinn 
ist nicht übertragbar und kann nicht in bar ausgezahlt werden. Die Gewinner werden per E-Mail benachrichtigt. Die vollständigen Teilnahmebedingungen sind unter www.facebook.de/herthabsc zu finden.

www.herthabsc.de 

Olympiastadion,  

Olympischer Platz 3, 14053 Berlin

Anfahrt: 

S-Bf Olympiastadion 

U-Bf Olympia-Stadion  U2    

Wer es mit seinem Facebook-Foto in die 

Top-Ten der meisten Likes 

schafft, gewinnt  jeweils zwei 

Tickets für das Top-Spiel der 

Saison am 25. März 2014. 

Aber auch die Foto-Fans können gewinnen: 

unter allen Teilnehmern, die für ein Bild 

abstimmen, verlost die S-Bahn Berlin 

zusätzlich 2 x 2 Tickets. Die Gewinner der  

2 x 2 Tickets qualifizieren sich gleichzeitig zur 

Teilnahme am Halbzeitgewinnspiel am  

25. März 2014.

Tickets 
zu gewinnen!

Frische Ideen für schnelle Orientierung
Mitglieder des S-Bahn-Kundenbeirats halfen bei Überprüfung des Wegeleitsystems auf Bahnhöfen

Bislang wies das Bahnhofsnamens- 
schild an der Station Lichterfelde 

West auf die Curtiusstraße hin, um 
aussteigenden Fahrgästen die Wahl 
des Ausgangs zu erleichtern. Inzwi-
schen wurde diese durch die Baseler 
Straße ersetzt, die näher am Bahnhof 
liegt. Nur eines von zahlreichen 
Beispielen, an denen die Arbeitsge-
meinschaft (AG) Fahrgastinformation 
des S-Bahn-Kundenbeirats beteiligt 
war. Den Mitgliedern war aufgefallen, 
dass das Wegeleitsystem an einigen 
Stellen verbesserungsfähig ist. Also 
trafen sie sich mit Vertretern der DB 
Station&Service AG, für die Bahnhofs-
beschilderung zuständig, und erzielten 
eine für beide Seiten erfreuliche 
Übereinkunft. 

„Wir konnten erreichen, dass uns  
bei der Erneuerung von Schildern die 
Entwürfe vorher zur Stellungnahme 
vorgelegt werden“, so Harald Voß, 

stellvertretender Sprecher des Kunden- 
beirats. Da ohnehin das Wegeleit- 
system bundesweit vereinheitlicht 
wird, konnten die engagierten Beirats- 
mitglieder ihre Ideen gleich einbringen.  
Das neue Design zeigt Stationsnamen, 
Hinweise auf Umsteigemöglichkeiten 
sowie Straßen, Ziele und Sehenswürdig- 
keiten in Bahnhofsnähe nun auf 

blauem Untergrund in weißer Schrift. 
Neben dem erwähnten Bahnhof 
Lichterfelde West schlug die AG für  
die Stationen Botanischer Garten, 
Mexikoplatz, Sundgauer Straße, 
Zehlendorf und Wildau Verbesserun-
gen vor, die bereits umgesetzt worden 
sind. Für weitere Bahnhöfe ist die 
Umsetzung geplant.                                   3 cb

Harald Voß vom S-Bahn-Kundenbeirat zeigt eines der erneuerten Bahnhofsschilder.
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1. 	Foto uploaden 

	 „Jubelpose“ in der S-Bahn einnehmen, 

Foto schießen und bis zum 19. März 2014 

auf www.facebook.de/herthabsc im 

Fanticket-Tab hochladen.

2. 	Freunde, Bekannte und Verwandte  

informieren 

	 Je mehr Fans für das Bild voten, desto  

größer ist die Gewinn-Chance. Bis zum  

19. März 2014 kann abgestimmt  werden.

3. Tickets gewinnen

So einfach 
geht’s:
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Eine Auszeit vom Alltag mit einer 
leichten Prise Abenteuer ver-

spricht der Segeltörn an Bord des hoch-
seetauglichen Zweimasters Brigg 
MERCEDES für Jung und Alt. „Wenn 
der Wind den Kurs bestimmt…“ lautet 
das Motto, denn über die genaue Route 
der vierstündigen Tagesfahrten auf der 
Ostsee entscheiden nicht nur der 
Kapitän an Bord, sondern auch Wind 
und Wetter. Als Seemann auf Zeit auf 
einem der jüngsten 
Segelschiffe in der 
internationalen Flotte 
der Großsegler 
genießen Tages- 
passagiere eine 
Seefahrt mit allem, 
was dazu gehört. Der 
erfahrene Kapitän 
erklärt die nauti-
schen Besonder-
heiten seines 
Zweimasters; die 
Matrosen zeigen, 
wozu Brassen an 
Steuerbord dienen, 
wie Leinen an der 
Nagelbank belegt und Segel gehisst 
werden und natürlich welche Knoten 
für einen Seemann unerlässlich sind. 
Mutige Passagiere können ins Rigg 
aufentern und von der ersten Sailing 
gut gesichert einen einzigartigen 
Meerblick über die Rahen genießen. In 
jedem Fall sorgen Seeluft in der Nase, 
Planken unter den Füßen und der 
Blick auf Meer und Ufer für ein 
besonderes Erlebnis…

Vor dem Liegeplatz der Brigg 
MERCEDES in Warnemünde erwartet 
die Passagiere eines der reizvollsten 
Segelreviere Deutschlands. Wasser- 
begeisterte kommen voll auf ihre 
Kosten, wenn eindrucksvolle Kreuz-
fahrtschiffe hier vor Anker gehen und 
sich das historische Seebad mit 
einzigartigem Charme präsentiert.

Mit den Ticketangeboten 
der DB Regio die Segel setzen!

Günstig kann man mit DB Regio  
zu den Ankerplätzen der Brigg 
MERCEDES fahren und 10 Prozent 
Ermäßigung auf alle Fahrten erhalten 
(ausgenommen Schüler und Studen-

Segel-Erlebnis – eingebunden in eine 
komfortable Atmosphäre und  
zuvorkommend umsorgt von einer  
professionellen Besatzung.

Mit dem Zug nach 
Warnemünde zum Segeltörn 
DB Regio-Kunden sparen 10 Prozent bei SailingAway24

i www.bahn.de/mecklenburg-vorpommern

ten), auf ausgewählten Abfahrten  
gibt es sogar 15 Prozent Rabatt. Das 
Kontingent ist begrenzt.

Kunden geben einfach bei der 
Buchung an, dass sie mit dem Quer-
durchs-Land-Ticket, Schönes-Wochen-
ende-Ticket oder Ostsee-Ticket – wenn 
der Aufenthalt etwas länger dauert –  
anreisen, der Rabatt auf den Preis der 
Segelfahrt wird sofort abgezogen. 
Beim Boarding zum Segeltörn wird das 
jeweilige DB Regio-Ticket gemeinsam 
mit der Bordkarte vorgezeigt. Nicht 
nur in Warnemünde ist der Zweimas-
ter ein gern gesehener Gast.

„Leinen los“ heißt es auch 2014 
während des Hafengeburtstags in 
Hamburg sowie den Hamburg Cruise 
Days.

Dieses Angebot ist nur über SailingAway24 telefonisch oder per Mail buchbar.

Preise: 
Erwachsene	 65,50 €Kinder bis 14 Jahre	 42,50 €Schüler & Studenten	 46,50 €Gruppen auf Anfrage 

Buchung und Information: t (0471) 926 50 92,
www.sailingaway24.de,info@sailingaway24.de
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Seit über einem Jahr – genau 
seit 9. Dezember 2012 –  

müssen Reisende grundsätzlich 
bereits bei Fahrtantritt im Besitz 
eines gültigen VBB-Fahrausweises 
sein. Eine klare Regel, die im 
Detail doch Fragen aufwirft. Antje 
Tenner, Seniorreferentin Tarif- 
und Erlösmanagement DB Regio, 
beantwortet sie.

Was machen Fahrgäste, wenn es am 
Einsteigebahnhof keine Verkaufs-
möglichkeit gibt bzw. diese gestört 
war?

Antje Tenner: In diesem Fall kauft 
der Kunde beim Kundenbetreuer 
(KiN) im Zug seinen Fahrausweis. 
Lag eine Störung des Automaten 
vor, die dem KiN nicht bekannt 
ist, nimmt er zusätzlich die Daten 
des Fahrgastes auf. Wir prüfen, ob 
der Automat defekt war, nur wenn 
das nicht der Fall war, erhält der 
Kunde eine Zahlungsaufforderung 
zur Fahrpreisnacherhebung.

Die offizielle Regel besagt, der 
Kunde, der keinen Fahrschein 
besitzt, solle sich umgehend und 
unaufgefordert beim KiN melden, 
was bedeutet das?

Antje Tenner: Wer beim Einstei-
gen keinen Fahrschein hat, sollte 
aktiv werden: Während des Haltes 
ist der KiN auf dem Bahnsteig 
präsent 
und es 
genügt, 
wenn der 
Kunde 
z.B. durch 
ein kurzes 
aber sichtbares Handzeichen 
anzeigt, dass er ein Anliegen hat. 

Wie ist die Regelung bei Anschluss-
fahrausweisen ?

Antje Tenner: Anschlussfahraus-
weise können im Vorverkauf 
erworben werden. Sollte am 
Einstiegsbahnhof kein Entwerter 
vorhanden sein oder gestört sein, 
gehen Kunden bitte auf den 
Kundenbetreuer zu, damit dieser 
ihn dann entwertet.

Was tun, wenn vor 
Fahrtantritt keine 
Fahrkarte gelöst 
werden konnte?
Ticket-Kauf beim KiN 
im Ausnahmefall möglich

Antje Tenner,  

Seniorreferentin Tarif- 

und Erlösmanagement 

DB Regio
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Beginnen Sie Ihren Ausflug am besten am 
Berliner Hauptbahnhof. Nehmen Sie zum 
Beispiel den RE 5 um 9.16 Uhr und rund 75 
Minuten später erreichen Sie Wittenberg. 
Nun sind es nur noch wenige Schritte bis zu 
den Originalschauplätzen der Reformation. 
Folgen Sie der Straße „Am Hauptbahnhof“ 
und Sie gelangen zur historischen Achse der 
Stadt. Der etwa 1000 Meter lange Weg ent-
lang der Collegien- und der Schlossstraße ist 
gesäumt von Wohnhäusern und Denkmälern 
großer Persönlichkeiten. Gleich am Anfang 
finden Sie das Lutherhaus. Hier lebte der 
Theologieprofessor fast 35 Jahre, lehrte Stu-
denten aus ganz Europa und schrieb Thesen, 
die die Welt veränderten. Überzeugen Sie 
sich selbst vom Vermächtnis des Reformators 
und besuchen Sie die Ausstellung „Leben, 
Werk und Wirkung“. Die Stube, in der Luther 
seine berühmten Tischgespräche führte; die 

Kanzel, von der seine Predigten nachhallten; 
der Große Hörsaal, in dem er seine donnern-
den Vorlesungen hielt: All das finden Sie im 
größten Reformationsmuseum der Welt, das 
auch zu einer der vier Welterbestätten Wit-
tenbergs gehört.

Zu Besuch bei Luthers engstem Mitstreiter
Direkt neben dem ehemaligen Anwesen des 
Reformators steht gleich der nächste zum 
Weltkulturerbe zählende Bau: das Melanch-
thonhaus. Es gilt als eines der schönsten 
Gebäude der Stadt und lädt zu einer Reise 
durch das Leben von Philipp Melanchthon 
ein. Ganze 400 historische Drucke, Grafiken 
und Gemälde dokumentieren hier Werde-
gang und Werk des engsten Mitstreiters von 
Luther. Weitere fesselnde Geschichten über 
den Freigeist und seine Weggefährten finden 
Sie in einer der vielen Ausstellungen während 

der Lutherdekade. In diesem Jahr widmen 
sich zahlreiche Veranstaltungen dem Thema 

„Reformation und Politik“. Besuchen Sie zum 
Beispiel das Haus der Geschichte in der 
Schlossstraße 6 und erfahren Sie spannende 
Hintergründe über „Luther in der DDR“.

Charmante Gassen, kostbare Bilder und 
selbst gebraute Biere
Für alle, die die schönsten Schauplätze  
Wittenbergs bei einer Stadtführung entde-
cken wollen, lohnt sich ein kurzer Spazier-
gang an den nahe gelegenen Schlossplatz. 
Von hier aus bietet die Tourist-Information 
gleich mehrere Rundgänge pro Tag an. Ob 
Sie sich einen Audioguide leihen und selbst 
losziehen oder an einer Führung teilneh-
men: Der Charme der historischen Altstadt 
wird Ihnen nicht verborgen bleiben. Bum-
meln Sie zur St.Marien-Kirche mit ihren 

Streifzug des Monats: Weltbewegende Geschichte und 	
erlesene Braukunst 

Begeben Sie sich in Wittenberg auf eine schmackhafte Reise in die Vergangenheit 

FOTO: LUTHERSTADT WITTENBERG MARKETING GMBH

Erleben Sie Geschichte hautnah 
und reisen Sie in die Wiege des 

Wandels. In der Lutherstadt Witten-
berg können Sie gleich vier UNESCO-
Welterbestätten besichtigen, die 
berühmte Thesentür aus der Nähe 
betrachten und ein „Bierkenner- 
diplom“ im historischen Brauhaus 
erwerben. Entdecken Sie die Stadt, die 
einst als geistiges Zentrum Europas 
galt – und begeben Sie sich auf die 
Spuren Martin Luthers. 
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wertvollen Tafelbildern, besichtigen Sie die 
Schlosskirche mit ihrer berühmten Thesentür 
und machen Sie sich ein Bild von den pracht-
vollen Bauten im Stile der Renaissance. 

Im Anschluss ist Ihnen nach einer Erfri-
schung? Dann sind Sie im Brauhaus Witten-
berg zwischen Schloss- und Collegienstraße 
an der richtigen Adresse. Das imposante 
Gebäude wurde schon im Jahre 1512 er- 
baut und ist im historischen „Beyerhof“ ein-
gebettet. Früher diente es als Herberge für  
Studenten, heute dreht sich hier auf drei 

Etagen alles um das Thema Bier. Genießen 
Sie den selbst gebrauten Gerstensaft, lassen 
Sie sich durch die Brauerei führen und erwer-
ben Sie ein „Bierkennerdiplom“. Auf drei 
Stockwerken können Sie den Braumeistern 
sogar über die Schulter gucken. Sehen Sie zu, 
wie eines der schmackhaften Hausbraubiere 
Deutschlands hergestellt wird und nehmen 
Sie eine Kostprobe. Nach der würzigen Erfri-
schung erwartet Sie ein entspannter Nach-
hauseweg. Fahren Sie zum Beispiel mit dem 
RE 5 um 19.27 Uhr bequem  zurück.
 

	� Anreise 
Mit dem RE 5 von Berlin Hbf in 75 
Minuten bis Lutherstadt Wittenberg. 

	� Touristeninformation
	 Wenn Sie beim Leihen eines Audio-		
	 guides Ihr Brandenburg-Berlin-Ticket 
	 vorlegen, erhalten Sie 1 Euro Rabatt.	

	 Schlossplatz 2
	 06886 Lutherstadt Wittenberg
	 Tel. 03491 498610

	 Lutherhaus  
	 Bei Vorlage Ihres Brandenburg-Berlin-	
	 Tickets erhalten Sie ein ermäßigtes 		
	 Einzelticket für 4 Euro statt 6 Euro.

	 Collegienstraße 54
	 06886 Lutherstadt Wittenberg
	 Tel. 03491 4203118
	 www.martinluther.de

	 Melanchthonhaus
	 Bei Vorlage Ihres Brandenburg-Berlin-	
	 Tickets erhalten Sie ein ermäßigtes 		
	 Einzelticket für 2,50 Euro statt 4 Euro.

	 Collegienstraße 60
	 06886 Lutherstadt Wittenberg
	 Tel. 03491 4203110
	 www.martinluther.de

 

D
as

 G
ew

in
ns

pi
el

FOTO: BRH-BETRIEBS-GMBH

Wie heißt das aktuelle Thema der Lutherdekade?  

1. Preis: Ein Gutschein über 30 Euro für das Restaurant im Brauhaus 	
	 Wittenberg und ein Brandenburg-Berlin-Ticket.
2. Preis: Ein Gutschein für eine öffentliche Stadtführung durch Witten-
	 berg für zwei Personen und ein Brandenburg-Berlin-Ticket.
3. Preis: Ein Reiseführer für die Lutherstadt Wittenberg und  
	 ein Brandenburg-Berlin-Ticket.

 
Schicken Sie Ihre Lösung bis zum 3. März 2014 (Poststempel) an: 
punkt3 Verlag GmbH, Streifzug  des Monats, 
Panoramastraße 1, 10178 Berlin

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Barauszahlung und eine Übertragung des Gewinns ist 
nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden von der DB Regio AG ausschließlich für die Abwicklung 
des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet und genutzt. Es ist nur eine Einsendung pro Person möglich. 
Teilnehmen kann nur, wer die Antwort eigenhändig schreibt und absendet. Der Rechtsweg sowie Einsendungen, 
die Dienstleister für ihre Kunden vornehmen, sind ausgeschlossen.

Ticket-Tipp: 
Mit dem Brandenburg-
Berlin-Ticket für nur 29 Euro 
und bis zu 5 Personen durch 
ganz Brandenburg 
und Berlin.

Weitere Informationen unter: 
www.bahn.de/brandenburg
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Ein Konfettiregen krönt das Finale.

* 	Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: 
Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung 
oder Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten werden nur für das 
Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels 
notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den 
Preissponsor übertragen. Die Gewinner werden schriftlich be-
nachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinn-
spielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

Berühmte Melodien 
und schönste Märsche 
bei musikalischer Reise 
durch vier Kontinente
Europas größte Tournee der Militär- 
und Blasmusik am 29. März in Berlin

Europas größte Tournee der 
Militär- und Blasmusik ver- 

wandelt am 29. März die Berliner 
Max-Schmeling-Halle in einen 
Paradeplatz. Erwartet werden  
400 Künstler aus sieben Nationen 
und von vier Kontinenten, die 
weltberühmte Melodien und die 
schönsten Märsche präsentieren.  
Zur Musikparade treten sie in 
prächtigen Uniformen, ländlicher 
Tracht, exotischen Kostümen und 
farbenfroher Folklore auf.                3 cb

Die S-Bahn Berlin verlost 6 x 2 Tickets für  

die Internationale Musikparade am  

29. März 2014 um15 Uhr  

in der Max-Schmeling-Halle. 

Wer gewinnen möchte, 

beteiligt sich im Internet 

unter www.s-bahn-berlin.de/Gewinnspiele  

oder sendet eine Postkarte mit dem Kennwort 

„Internationale Musikparade“ an die S-Bahn 

Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1,  

10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 7. März 2014  

(Datum des Poststempels)*.

www.bundesmusikparade.de

Max-Schmeling-Halle

Falkplatz 1, 10437 Berlin.

Anfahrt: 

U-Bf Eberswalder Straße  

U2

Bf Schönhauser Allee

     U2

Tickets zu gewinnen!

FO
TO

: V
ER

AN
ST

AL
TE

R

Für Ausflüge in die Region rund um Berlin:

Kostenlose Kataloge & Broschüren aus dem Land 

Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern.

Infos zum aktuellen RegioTOUR-Angebot und 

Buchungsmöglichkeit: Ein perfekt organisierter  

Tag inklusive Bahnfahrt, Programm & Mittagessen. 

Oder Sie schauen und buchen selbst unter 

www.regiotouren.de 

Für Ausflüge weiter weg  

im „Reisebüro im Bahnhof“:

Kompetente Beratung für Urlaubsreisen rund  

um den Globus, Städtereisen, Kreuzfahrten, 

Studienreisen, Reisen mit dem Autozug, 

Schulfahrten & Gruppenreisen.

Das „Reisebüro im Bahnhof“ 

mit dem Regio-Punkt  ist  

im Berliner Hauptbahnhof 

direkt im DB Reisezentrum zu finden  

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-14 und 14.30-18 Uhr

Regio-Punkt im  
Berliner Hauptbahnhof
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Gesundbrunnen  
Center 
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Wegeleitung Gesundbrunnen 
ab 17. Februar bis auf Weiteres 

 

 

 
nicht in Betrieb 

Bahnsteig 
Untergeschoss 

Oberfläche 
Bahnsteig 
Untergeschoss 

Weg 
unterirdisch 

Weg 
oberirdisch 

Stand: 12.02.14 
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zur 
Brunnen- 
straße 

Neue Wege am
Gesundbrunnen
Sperrung wegen Bauarbeiten

Der Zugang zu den Bahnsteigen 1/2 vom  
Gesundbrunnen Center aus

FOTO: DAVID ULRICH 

Am Bahnhof Gesundbrunnen 
entsteht die neue Empfangshalle. 

Damit die Bauarbeiten sicher ablaufen 
können, bleiben die Zugänge vom 
Vorplatz zu den Bahnsteigen 3 bis 8  
bis auf Weiteres gesperrt. Fahrgäste 
erreichen diese über die Bahnsteige  
1/2 sowie 9/10 und von dort aus durch 
den unterirdischen Personentunnel. 
Mobilitätseingeschränkte Fahrgäste 
nutzen auch den Aufzug der BVG. Der 
Zugang ist auch von den Eingängen in 
Nähe der Swinemünder Brücke 
möglich.        		                    3 cb

Der letzte Teil der Brücke über die 
Spanische Allee am S-Bahnhof 

Nikolassee wird derzeit erneuert. Das 
hat nicht nur Auswirkungen auf den 
dortigen Straßenverkehr. Bis zum  
30. Juni 2014 können auch die S-Bahn-
Züge im Abschnitt zwischen den Sta-
tionen Nikolassee (oben) und Wannsee 
nur auf einem Gleis fahren. 

Die S-Bahn-Linien S 1 und S 7 ver- 
kehren unverändert. Jedoch müssen 
Fahrgäste, die von der S 7 zur S 1 in 
Richtung Potsdam Hauptbahnhof 
umsteigen möchten, in Wannsee den 
Zug und den Bahnsteig wechseln.  
Die Umsteigezeiten betragen tagsüber 
elf Minuten, abends ab circa 21.45 Uhr 
und im Frühverkehr am Wochenende 
drei Minuten. Die Übergangszeiten 
zeigt die nebenstehende Tabelle. 
(siehe auch m Seite 15)                          3 cb

Wer in Wannsee  
Richtung Potsdam Hbf
umsteigt, muss den 
Bahnsteig wechseln

Übergangszeiten zwischen S 7 und S 1 am Bf Wannsee

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Montag bis Freitag 
Ankunft :7 aus Ahrensfelde auf Gleis 4 0:11  

 
 

bis 

1:11  4:31  
 
 

bis 

21:21 21:51  
 
 
bis 

23:51 
 
Übergangszeit in Minuten 
 

3 3  11 11 3 3 

Weiterfahrt :1 nach Potsdam Hbf  
vom selben Bahnsteig gegenüber Gleis 3 

4I 4I 
 4I 4I 4I 4I 

Weiterfahrt :1 nach Potsdam Hbf  
vom Nachbarbahnsteig Gleis 2 

0:14 1:14  4:42 21:32 21:54 23:54 

 
 Samstag 
Ankunft :7 aus Ahrensfelde auf Gleis 4 0:11  

 
 

bis 

1:11 1:41  
 
 

bis 

4:41 5:11  
 
 

bis 

6:31 6:51  
 
 

bis 

21:21 21:51  
 
 

bis 

23:51 
 
Übergangszeit in Minuten 
 

3 3 1 1 3 3 11 11 3 3 

Weiterfahrt :1 nach Potsdam Hbf  
vom selben Bahnsteig gegenüber Gleis 3 

4I 4I 1:42 4:42 4I 4I 4I 4I 4I 4I 

Weiterfahrt :1 nach Potsdam Hbf  
vom Nachbarbahnsteig Gleis 2 

0:14 1:14 -  - 5:14 6:34 7:02 21:32 21:54 23:54 

 
 Sonntag 
Ankunft :7 aus Ahrensfelde auf Gleis 4 0:11  

 
 

bis 

1:11 1:41  
 
 

bis 

6:11 6:41  
 
 

bis 

8:11 8:31  
 
 

bis 

21:21 21:51  
 
 

bis 

23:51 
 
Übergangszeit in Minuten 
 

3 3 1 1 3 3 11 11 3 3 

Weiterfahrt :1 nach Potsdam Hbf  
vom selben Bahnsteig gegenüber Gleis 3 

4I 4I 1:42 6:12 4I 4I 4I 4I 4I 4I 

Weiterfahrt :1 nach Potsdam Hbf  
vom Nachbarbahnsteig Gleis 2 

0:14 1:14 -  - 6:44 8:14 8:42 21:32 21:54 23:54 
 

4I  Beim Umsteigen in Wannsee muss der Bahnsteig gewechselt werden. Der Bahnhof ist mit Aufzügen barrierefrei  
 ausgestattet und verfügt über Fahrtreppen (in der Richtung aufwärts).  
 

Beim Umsteigen in Wannsee muss der Bahnsteig gewechselt werden. 

Der Bahnhof ist mit Aufzügen barrierefrei ausgestattet und verfügt über Fahrtreppen (in der Richtung 

aufwärts).

GRAFIK: DB
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Weitere Informationen zu Baumaßnahmen,  
Terminänderungen und zur aktuellen  
Betriebssituation im Internet unter 
www.s-bahn-berlin.de 
oder am S-Bahn-Kundentelefon unter  
t 030 297-43333.
Vor Fahrtantritt die Fahrplanauskunft  
nutzen – hier sind die Baumaßnahmen  
berücksichtigt.

Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 20.02.2014, bis Sonntag, 09.03.2014
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Fahrplanänderungen im DB Regio-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 20.02.2014, bis Sonntag, 09.03.2014
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Längerfristige  
Arbeiten an Aufzügen  
und Fahrtreppen
Stand: 17. Februar 2014

Aufzüge
Hohenschönhausen: 

y 	 Zwischen Zugang Falkenberger Chaussee 

(Straßenbrücke) und Regionalbahnsteig, 

Gleis 4, voraussichtlich bis 16.5.2014. 

Grund: Aufzug wird ausgetauscht

Fahrtreppen 
Wedding: 

y 	Von der Müllerstraße / Lynarstraße /  

Lindower Straße aufwärtsführend zum 

S-Bahnsteig (westliches Bahnsteigende)  

bis voraussichtlich 31.3.2014. 

Grund: Anlage wird ausgetauscht

Eine Übersicht aller bekannten Störungen 

findet sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/barrierefrei  

Sie wird täglich aktualisiert.

DB 
Station&Service 

informiert

Gesperrte Zugänge  
am Eichborndamm und 
in Karlshorst

Im S-Bahnhof Eichborndamm  
(S 25) wird zur Zeit ein neuer 

Aufzug installiert. Daher ist eine 
geänderte Wegeleitung notwendig, 
die ausgeschildert ist. Der Zugang 
zum Bahnhof kann nicht wie üblich 
durch das Empfangsgebäude 
erfolgen, sondern es muss ein 
bauzeitlich bedingtes Provisorium 
genutzt werden. Die geänderte 
Wegeleitung dauert noch bis zum 
Abschluss der Baumaßnahme – vor-
aussichtlich Mitte April – an.   

Weiterhin gesperrt, voraussicht-
lich bis Ende Februar, ist im Bahnhof 
Karlshorst (S 3) der Zugang Treskow- 
allee zum S-Bahnsteig. Die Zugänge 
über die Treppen Am Carlsgarten 
und Stolzenfelsstraße stehen offen. 
Für den nicht barrierefreien Zugang 
bittet die Deutsche Bahn um 
Entschuldigung.
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Weitere Informationen zu Baumaßnahmen, Terminänderungen und  
zur aktuellen Betriebssituation im Internet unter  
www.bahn.de/bauarbeiten/berlin-bb  
sowie beim Kundendialog von DB Regio unter t 0331-2356881/-82 
Mobile Apps auf www.bahn.de zum Download, u.a. mit Informationen  
zu aktuellen Abfahrts- und Ankunftszeiten.
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Als Abonnent der S-Bahn Berlin profitieren 

Sie bei vielen Partnern von attraktiven 

Preisvorteilen – solange Ihr Abo gilt. Dabei  

ist es egal, ob ein Schüler-, Geschwister-, 

Azubi- oder Firmenticket, die VBB-Umwelt-

karte oder das VBB-Abo 65plus genutzt wird. 

Alle Stammkunden genießen die Offerten. 

Aktuell erhalten Sie bei folgenden Partnern 

Rabattvorteile – teilweise bis zu 50 Prozent. 

Detaillierte Informationen zu unseren 

Rabattangeboten finden Sie online unter 

www.s-bahn-berlin.de/rabatte.

KULTURHIGHLIGHTS
BOLLYWOOD – The Show

Fast 20 % Rabatt auf die Show am 19.3. und  

20.3.2014 im Admiralspalast. Buchung unter  

t 030 47997499 bei Nennung des Stichwortes 

„S-Bahn Berlin“.

Thriller – Live! 

Fast 20 % Rabatt auf die Show am 15.3.2014 im 

Admiralspalast. Buchung unter t 030 47997499 

bei Nennung des Stichwortes „S-Bahn Berlin“.

Berliner Kriminal Theater:

25 % Rabatt für bis zu 4 Eintrittskarten der 

Preiskategorie I und II (Vollzahler). Reservierung 

unter t 30 47997488.

Theatersport Berlin:

Bis zu 2 Tickets jeweils 6,00 € günstiger (regulär 

18,00 €). Buchung unter t 030 991916700 bei 

Nennung des Stichwortes „vollkommen spontan“.

Sound of Hollywood

25 % Rabatt für bis zu 5 Tickets bei einer Buchung 

bis zum 31.3.2014 auf die Show am 11.5.2014 im 

Berliner Tempodrom. Buchung unter  

t 30 47997477 bei Nennung des Stichworts 

„S-Bahn“.

Romeo and Juliet

Je 8,00 € Rabatt auf bis zu fünf Tickets bei einer 

Buchung bis zum 2. März 2014. Buchung unter  

t 030 479 974 77 bei Nennung des Stichworts 

„S-Bahn“ (zzgl. 3,00 € Versandkosten).

AUSGEHEN & ERLEBEN
Partyreihe „Berlin Gone Wild“ im E4:

Zwei Eintrittskarten zum Preis von einer. 

Eisbahn Lankwitz:

Beim Kauf eines Erwachsenen-Tickets für 4,50 € 

fährt eine weitere Person kostenlos mit. Die 

Saison endet am 16.3.2014.

Yorck-Kinogruppe:  

Kinotagspreise (nur 6,50 €) zusätzlich am 

Dienstag und Mittwoch für 2 Personen – in allen 

12 Kinos.

    RABATTE & VORTEILE FÜR ABONNENTEN DER S-BAHN BERLINJetzt als Abonnent zahlreiche Rabatte genießen

Schlittschuhlaufen in Lankwitz
Noch bis 16. März: Einer zahlt, zwei fahren

Die Zeit für Vergnügungen auf 
dem Eis ist noch nicht beendet. 

Wer vom Winterspaß auf Schlitt- 
schuhen nicht genug bekommen 
kann, besucht die Eisbahn Lankwitz. 
Ob Anfänger oder routinierter Eis- 
läufer – hier wird es nicht langweilig. 
Geboten werden von Publikums-  
und Discoläufen über Eishockey alle 
Aktivitäten, die zwei Kufen voraus-
setzen. Wer seine Schuhe anbehalten 
will, kann auch Eisstockschießen. 
Möglich ist es auch, eine Feier auf  
der Eisbahn auszurichten. Egal ob 
Kindergeburtstag, Firmenfeier oder 
andere besondere Anlässe – diese 
Party wird bestimmt ein Erlebnis. 
Wer es weniger sportlich mag,  
schaut bei Getränken und Speisen 
entspannt zu. Das Angebot reicht  
von Crêpes bis zu Herzhaftem. Auf 
der Terrasse oder durch die große 
Glasfront des Eiscasinos lässt sich  
die winterliche Aussicht auch einfach 
nur genießen. 

Mit Gänsehaut auf Mörderjagd
25 Prozent Rabatt auf Vorstellungen im Berliner Kriminal Theater

Die Kriminal-Bühne von Berlin 
garantiert knisternde Spannung 

und bietet nervenstarken Zuschauern 
aufregende Unterhaltung. Ein Mord 
gehört immer dazu. Doch wer ist der 
Täter? Jedes Verbrechen hat ein 
Motiv, aber nicht jeder Verbrecher ein 
Alibi. Mit Herzklopfen und Gänse-
haut begeben sich die Zuschauer zum 
Tatort: dem Berliner Kriminal 
Theater. Neu im Repertoire ab 6. März 
ist der Psychothriller „Gaslicht“ von 
Patrick Hamilton. Dieser entführt die 
Zuschauer ins dunkle London, wo 
Jack Manningham ein unheimliches 
Haus gekauft hat. Seine Frau Bella ist 
widerwillig mit eingezogen. Hinzu 
kommt, dass ständig Gegenstände ver- 
schwinden und sich in Bellas Zimmer 
wiederfinden. Jack behauptet, sie leide  
an Gedächtnisstörungen. Ihr bleibt 
nichts übrig, als nachts einsam das 
plötzlich flackernde Gaslicht zu 
beobachten. Bis sich eines Abends ein 
Herr mit ihr unterhalten möchte … 
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S-Bahn-Abonnenten erhalten bei Vorlage  

des aktuellen Abo-Wertabschnittes bzw. der 

VBB-fahrCard an der Theaterkasse für sich  

und bis zu drei Begleitpersonen 25 % Rabatt 

auf die Karten. Um Reservierung vorab unter  

t 030 47997488 wird gebeten. Von dieser 

Aktion ausgeschlossen sind Premieren, 

Veranstaltungen an Feiertagen und Silvester 

sowie Sonderveranstaltungen. Die Kombina-

tion mit anderen Rabatten ist nicht möglich.

Kriminal Theater 

Palisadenstraße 48, 10243 Berlin 

U-Bf Weberwiese  U5

www.kriminaltheater.de  

%

S-Bahn-Abonnenten können bei 

Vorlage des aktuellen Abo-Wertabschnittes  

bzw. der VBB-fahrCard und dem Kauf eines 

Erwachsenen-Tickets von 4,50 € eine zweite 

Person kostenlos mitfahren lassen. 

Das Angebot ist bis zum 16. März 2014 gültig 

und nicht mit anderen Rabatten kombinierbar. 

Der Eintritt für Jugendliche von 13 bis 

17 Jahren beträgt 4,00 €, für Kinder bis 

12 Jahre 3,50 €.   

Eisbahn Lankwitz 

Leonorenstraße 37, 12247 Berlin 

S-Bf Lankwitz  
www.eisbahn-lankwitz.de

%
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Meena Kumari (indisches Restaurant):

Von Sonntag bis Donnerstag erhalten Sie  

bei Bestellung eines Hauptgerichts das  

2. (günstigere oder wertgleiche) Gericht gratis. 

Tischreservierung telefonisch unter  

t 030 44052545.

Dr. Eckart von  Hirschhausen

20 % Rabatt auf die Show am 30.8.2014. 

Buchung unter t 06102 77665 bei Nennung  

des Stichworts „S- Bahn Berlin“.

SPORT & BEWEGUNG
Drive Now: 

Die Registrierungsgebühr in Höhe von 29,00 € 

entfällt und die Nutzer erhalten 30 Fahrminuten  

mit einer Gültigkeit von 90 Tagen geschenkt.  

Bitte online registrieren, der Direktlink ist auf 

www.s-bahn-berlin.de/rabatte hinterlegt.

American Bowl & Play OFF:

Zwei Stunden bowlen, nur eine Stunde zahlen 

für bis zu 6 Personen.

ALBA Berlin:

Bis zu 4 Tickets für je 9,50 € (Kategorie III) für 

ausgewählte Heimspiele. 

Call a Bike: 

Pauschaltarif für nur 24,00 € statt 48,00 € –  

die erste halbe Stunde jeder Fahrt ist kostenlos 

und die Anmeldegebühr entfällt; Tagesgebühr 

nur 9,00 € statt regulär 15,00 €.

Kart-World und Freizeitpark:

Beim Kauf eines 8-Minuten-Rennens zum 

regulären Preis ist das 2. Rennen kostenlos.  

Das Angebot ist täglich gültig, außer dienstags.

Saltero Salz Spa & Salzgrotte:

Jeweils montags und freitags zwei Salz- 

Inhalations-Sitzungen zum Preis von einer und  

20 % Rabatt an allen anderen Wochentagen 

sowie 10 % Rabatt auf Salzmassagen (ab  

30 Minuten).

Squash House:

20 % Rabatt auf alle Sportangebote.

KINDER & FAMILIE
Extavium:

Beim Kauf eines Erwachsenentickets erhält ein 

Kind (bis 16 Jahre) freien Eintritt.

LOXX:

25 % Rabatt für bis zu 6 Tickets.

Jacks Fun World:

50 % Rabatt auf den regulären Eintrittspreis für 

ein Kind, Familienticket für nur 20,00 € statt 

35,00 €.

Jetzt als Abonnent zahlreiche Rabatte genießen

Mehr Informationen unter www.s-bahn-berlin.de/rabatte

„Romeo and Juliet“ als modernes Ballett
8 Euro Rabatt auf die Aufführung der größten Liebesgeschichte

Mit der Idee geliebäugelt hatten 
sie schon ewig – nun mussten sie 

es tun: Rasta Thomas und Adrienne 
Canterna, die Schöpfer der gefeierten 
„Rock The Ballet-Show“, haben sich 
mit ihrer neuen Produktion „Romeo 
and Juliet“ einen großen Wunsch 
erfüllt. Mit den Bad Boys of Dance 
schuf das Kreativpaar ein modernes 
Update zu Shakespeares Meisterwerk. 
„Im Zentrum steht immer eine gute 
Show“, so Rasta Thomas, „die bewegt, 
mitreißt, im Idealfall sogar glücklich 
macht.“ Jene Zuschauer, die sonst 
eher wenig mit Ballett anfangen 
können, sollen wieder für den Tanz 
begeistert werden. Dafür ist auch der 
Choreographin, die mit klassischem 
Ballett ebenso wie mit Hip-Hop-, 
Akrobatik- oder Jazz-Dance-Elemen-
ten arbeitet, jedes Stilmittel recht. 
Das Duo setzt sowohl auf Vivaldis 
„Die Vier Jahreszeiten“ als auch auf 
aktuelle Tracks von Jay-Z und Lady 
Gaga.

S-Bahn-Abonnenten erhalten mit  

bis zu vier Begleitpersonen bei einer Buchung 

bis zum 2. März 2014 je 8,00 € Rabatt auf die 

Shows vom 2. bis 9. März 2014. Rabattierte 

Tickets gibt es ab einem Preis von 23,90 €.  

Die Karten können telefonisch unter  

t 030 479 974 77 mit dem Stichwort „S-Bahn“ 

gebucht werden. Im Anschluss werden sie (zzgl. 

3,00 € Versandkosten) zugeschickt.

Admiralspalast 

Friedrichstraße 101, 10117 Berlin  

Bf Friedrichstraße 

      U6

www.romeoandjuliet.de

%

Die Magie Jacksons in einer Show
Zu sechst und mit 20 Prozent Ermäßigung „Thriller live“ erleben

„Thriller – live“ feiert das 
Phänomen Michael Jackson und 

macht mit einer grandiosen Show 
seine größten Hits und seinen 
unverwechselbaren Tanzstil erlebbar. 
Angefangen bei den ersten Erfolgen 
mit den „Jackson 5“ über Hits wie 
„Bad“ bis zu den Songs des weltweit 
bestverkauften Albums aller Zeiten, 
„Thriller“, vereinigt das Original aus 
dem Londoner West End Jacksons 
über 40 Jahre andauernde Karriere. 
Im Frühjahr 2014 kommt „Thiller – 
live“ nach ausverkauften Gastspielen 
von Wien bis Peking und von Kap-
stadt bis Singapur an wenige ausge-
wählte Spielstätten in Deutschland 
zurück, um das geballte Gefühl der 
Auftritte und Videos Michael Jack-
sons erneut auf die Bühne zu bringen. 
Weltweit ließen sich rund 2,5 Millio-
nen Zuschauer in 32 Ländern von der 
Show über den King of Pop mitreißen. 
Im Londoner West End feierte 
„Thiller – live“ fünfjähriges Jubiläum.

S-Bahn-Abonnenten erhalten mit bis zu  

fünf Begleitpersonen jeweils 20 % Rabatt*  

für die Aufführung am 15. März 2014 um  

20 Uhr. Die Tickets sind telefonisch unter  

t 030 47 99 74 99 mit dem Stichwort „S-Bahn“ 

zu bestellen. Die Karten werden im Anschluss per 

Post zugesendet (zzgl. 3,00 € Versandgebühren).

Admiralspalast 

Friedrichstraße 101, 10117 Berlin  

Bf Friedrichstraße 

      U6

www.thriller-live.com

%

FO
TO

: B
B-

PR
OM

OT
IO

N
PL

AK
AT

: V
ER

AN
ST

AL
TE

R

*	 Ermäßigung bezieht sich auf den Ticketnettopreis  
und ist nicht mit anderen Vorteilen kombinierbar.
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Die Pest ist zurück in der Hauptstadt und amüsiert Hartgesottene. 
FOTO: BERLIN DUNGEON

Schwarzer Tod trifft schwarzen Humor
Vom 22. Februar bis 16. März ist Pestalarm im Berlin Dungeon

Eitrige Beulen und trotzdem 
lachen? Das gibt es vom  

22. Februar bis 16. März nur im Berlin 
Dungeon! Die Pest hat nach über  
450 Jahren die Hauptstadt wieder fest 
im Griff. Ausnahmsweise zeigt sich der 
schwarze Tod diesmal von seiner 
schaurig-schönen Seite. Neun Schau-
spieler nehmen die Zuschauer in die 
Unterwelt mit und begeistern in neun 
verschiedenen Shows, die durch  
700 Jahre gruselige Geschichte führen. 

Die Besucher treffen den wahren 
Pest-Arzt, der als einziger sagen kann, 
ob man auch vom schwarzen Tod 
bedroht oder sogar schon befallen ist. 
Auf dem Weg zur Untersuchung 
steigen die Zeitreisenden in den 
Fahrstuhl des Grauens, winden sich 
gemeinsam mit ihren Freunden durch 
enge Gassen und schreien vor Lachen, 
wenn der Folterknecht seine Metho-
den an ihnen testet. Verblüffende 
Spezialeffekte in authentischen 

Kulissen, Ironie, Witz und weitere 
unheimliche Überraschungen warten 
auf der 60-minütigen Geschichts- 
stunde der etwas anderen Art.            3 cb

Die besten Filme im schönen Ambiente
5 x 2 Tickets für ein Yorck-Kino nach eigener Wahl zu gewinnen

Die Yorck-Kinogruppe präsentiert 
die besten Filme in den schönsten 

Häusern. Zwölf Filmtheater sind unter 
ihrem Dach vereint. Vom Delphi 
Filmpalast bis zum Kino International, 
den Premierenpalästen am Zoo und 
Alex, bis hin zu den Kiezkinos – jeder 
findet sein „zweites Wohnzimmer“. 
Auf dem Programm stehen vor allem 
europäische und anspruchsvolle 
internationale Filme, in Deutsch und 
Originalsprache.                                            3 cb

Die S-Bahn Berlin verlost 5 x 2 Tickets für  

eine Vorstellung in einem der Yorck-Kinos  

nach eigener Wahl. Wer  

gewinnen möchte, beteiligt 

sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/Gewinnspiele oder 

sendet eine Postkarte mit dem Kennwort 

„Yorck-Kino“ an die S-Bahn Berlin, Elisabeth-

Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 7. März 2014 (Datum 

des Poststempels)*.

Sparen Sie beim nächsten Kinobesuch: In den 

Kundenzentren und an den Fahrausweisauto-

maten der S-Bahn ist ein Kinopaket für ein 

Yorck-Kino nach Wahl – be- 

stehend aus zwei Eintrittskar-

ten, zwei Getränken und zwei 

Snacks – zum Vorteilspreis von 

nur 19,90 € erhältlich.  
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Auch das Passage Kino in Neukölln 
gehört zur Yorck-Gruppe.

Tickets zu gewinnen!

* 	Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die 
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

Für S-Bahn-Abonnenten

ist neben Montag

 auch Dienstag und 

Mittwoch Kinotag

m  Seite 18

Bequem bargeldlos bezahlen:
Fahrausweise, Touristen- und 
Eventtickets

An den 500 Fahrausweisautomaten der  

S-Bahn Berlin ist die Zahlung mit EC- oder 

Geldkarte möglich. Ob Einzelfahrausweise, 

Umweltkarten oder Tickets für Events in und 

um Berlin – bargeldlos kaufen

y ohne Limit oder Mindestbetrag 

y spontan und rund um die Uhr 

y schnell und bequem.

Die Suche nach Münzen und Banknoten kann 

man sich sparen.

Einfach Karte einstecken und den Hinweisen 

auf dem Display folgen – fertig!

SERVICE AM S-BAHN-AUTOMATEN

Eintrittskarten für Berlin Dungeon, täglich ab 

10 Uhr geöffnet, sind in den Kundenzentren 

und an den Fahrausweisautomaten der  

S-Bahn Berlin zum Vorteilspreis erhältlich.

	 Vorteils-Preis	 Regulärer Preis

Erwachsene	 14,00 €	 20,00 €

Kinder *	 14,00 €	 16,00 €

Kombiticket **	 18,00 €	 37,50 €

Kombiticket ***	 21,00 €	 41,00 €

*	 Kinder bis 15 Jahre müssen sich in Begleitung 
	 eines Erwachsenen befinden.
**	 Kombiticket gilt für 
	 Berlin Dungeon AquaDom & SEA Life®
***	Kombiticket gilt für 
	 Berlin Dungeon und Madame Tussauds

www.thedungeons.com/berlin/de

Berlin Dungeon, Spandauer Straße 2

Anfahrt: 

S-Bf Hackescher Markt 

   
Bf Alexanderplatz  

   U2  U5  U8  
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Jedes Jahr am Sonntag vor dem 
traditionellen Rosenmontag hüpft 

die Stadt Cottbus aus dem Anzug ins 
Kostüm und gibt sich ausgelassen und 
albern zum „Zug der fröhlichen 
Leute“. Dieser Karnevalsumzug, ganz 
nach rheinischem Vorbild, hat mehr 
als 50 Jahre Tradition und ist der 
größte im Osten Deutschlands. In 
diesem Jahr ist es am 2. März soweit, 
ab 13.11 Uhr starten die rund  
4000 Mitwirkenden mit Motivwagen, 
Pferden und Kapellen auf die rund vier 
Kilometer lange Umzugsstrecke 
zwischen Spree und Viehmarkt. Viel 
Spaß haben nicht nur die mobilen 
Akteure, denn an der Strecke säumen 
Zehntausende die Straßenränder und 
feiern das baldige Ende des Winters in 
Familie und mit Freunden. Mit großen 
Schirmen werden Bonbons und 
„Kamelle“ aus den Umzugswagen 
eingefangen und hinter Maskierungen 
völlig enthemmt lassen sich die 
fröhlichsten Freundschaften schlie-
ßen, die natürlich nicht alle den 
berüchtigten Aschermittwoch 
überstehen. Am Staatstheater am 
Schillerplatz steht traditionell die 
Ehrentribüne mit dem karnevalisti-
schen Honoratioren der Region aus 
Politik und Elferräten. 

Am Zugende, auf dem Viehmarkt im 
Westen der Stadt, startet dann ab  
16 Uhr die Faschingsparty im größten 
Partyzelt der Lausitz. Speziell für 
Berliner Karnevalsfreunde, die in 
diesem Jahr keinen Umzug in der 
Hauptstadt haben, lohnt sich ein Blick 
auf die buchbaren Angebote mit 
Übernachtung.

Ihr Ansprechpartner für Übernachtungen, 

Führungen, touristische Informationen und 

Souvenirs in Cottbus:

CottbusService

Berliner Platz 6, 03046 Cottbus 

t 0355 7542444 oder Fax: 0355 7542455

www.cottbus-tourismus.de

Wollen Sie mehr über Cottbus wissen?

Gern senden wir Ihnen Informationen zu. 

Schicken Sie eine E-Mail unter dem Stichwort 

„Cottbus-Paket“ an cottbus-service@

cmt-cottbus.de. Sie erhalten die gewünschten 

Infos per Post und sind mit dem Rundbrief 

immer aktuell informiert. 

Von Berlin nach Cottbus im Stunden-Takt mit 

dem RE 2, Fahrzeit ca. 85 Minuten.

SERVICE

Berliner Karnevalfreunde fahren 
zum Umzug nach Cottbus
… auch im 4 Kilometer langen „Zug der fröhlichen Leute“ sind Berliner Vereine dabei

Berliner Karnevalfans müssen den Kopf nicht in den Sand stecken, zum Karnevalsumzug am 
2. März bieten buchbare Pauschalen mit Übernachtung einen guten Grund, den größten 
Umzug Ostdeutschlands in Cottbus mit zu erleben.

Karneval-Arrangement

y 	 1 Übernachtung im DZ inkl. Frühstück

y	 Besuch des Karnevalsumzuges „Zug der 

fröhlichen Leute“ durch die Innenstadt am  

2. März 2014 ab 13 Uhr

y 	Parkticket für die Tiefgarage in Ihrem Hotel 

für 24 h

y 	Teilnahme an der Spezial-Stadtführung mit 

dem Cottbuser Postkutscher am 1. März 

2014, 16 Uhr ab Stadthalle Cottbus

y 	1 gelbe Cottbus-Tüte pro Zimmer (zum 

Sammeln der Kamellen beim Umzug)

Preise:

y 	Privatzimmer und Pensionen in Cottbus

	 pro Person im DZ: 38,00 €

y 	Lindner Congress Hotel und SORAT Hotel

	 pro Person im DZ: 50,00 €

y 	Radisson blu Cottbus

	 pro Person im DZ: 60,00 €

Buchbar über: http://

cottbus-tourismus.de/de/

erleben-und-entdecken/

winterliches-cottbus.html

Cottbus
lädt ein

FOTOS (2): GABI GRUBE



22 punkt 3 – Ausgabe 4/2014 – 20. Februar

Gemeinsam Reisen – Tagesausflüge mit der Bahn

Buchungsmöglichkeiten Tagestouren:  
Im Internet unter www.regiotouren.de, an der Hotline t (030) 20 45 11 15 sowie an den Schaltern Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof, Service        Store DB – Bahnhof Berlin-Gesundbrunnen, Service Store DB Express Charlottenburg, Fahrkartenagentur Berlin-Schöneweide, FahrKartenAgentur 
Königs Wusterhausen sowie im DB Mobility Center Berlin-Steglitz, Schloßstraße 129.

Der QR-Code führt Smartphone- und Tablet-Nutzer direkt zum jeweiligen Online-Angebot.

Leistungen: 
y 	Bahnfahrt (2. Kl.)
y 	Reiseleitung
y 	Busfahrt*
y 	Stadtrundfahrt
y 	Mittagessen in der Werks-

kantine 
y 	Werksbesichtigung EKO Stahl 
y 	Besuch des Dokumentations-

zentrums „Alltagskultur  
der DDR“

Abfahrt/Ankunft: 
Bln Hbf 	 ab 08:21 Uhr
Eisenhüttenstadt 	 an 09:53 Uhr
Eisenhüttenstadt 	 ab 17:41 Uhr
Bln Hbf 	 an 19:09 Uhr
Buchungsschluss: 26.03.2014

Termin: Mittwoch, 02.04.2014

Eisenhüttenstadt gilt als die erste 
sozialistische Industriestadt der 
DDR. Sie repräsentiert einen 
geschlossenen Städtetyp, der in 
Deutschland einmalig ist. Bei einer 
Rundfahrt sehen Sie das größte 
zusammenhängende Denkmal-
schutzgebiet Deutschlands. Die 
Geburtsstunde der Stadt ist ver- 
bunden mit dem Aufbau des Eisen- 
hüttenkombinates. Während der 
Besichtigung erhalten Sie Infor- 
mationen über Geschichte und 
Technologie und erleben die 
laufende Produktion. Im Museum 
für die Alltagskultur der DDR sind 
über 150 000 Exponate von Hausrat 
über Bekleidung, Möbel, Schall-

platten und Bücher  
zu sehen. 
Mindestteilnehmer:
20 Personen
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Eisenhüttenstadt: Stahl & DDR-Alltag
Von Berlin nach Eisenhüttenstadt

Neue
RegioTOUR

* Busfahrt durch: Halbasch Busreisen,  
Mühlenstr. 7, 15868 Lieberose

69,00 € p.P.VBB-Abo 65plus: 63,00 € p.P.

Leistungen: 
y 	Bahnfahrt (2. Kl.)
y 	Busfahrt*, Reiseleitung
y 	geführte Wanderung von 

Dagow nach Neuglobsow, 7 km 
y 	Mittagessen: Schweine-

schnitzel oder Matjesfilet 
oder Gemüseplatte 

y 	Ortsführung Neuglobsow
y 	Kaffee und Kuchen 

Abfahrt/Ankunft: 
Bln Hbf (tief) 	 ab 08:44 Uhr
Fürstenberg(Havel) 	an 09:43 Uhr
Fürstenberg(Havel) 	ab 17:15 Uhr
Bln Hbf (tief) 	 an 08:42 Uhr
Buchungsschluss: 05.04.2014

Termin: Samstag, 12.04.2014

Die traumhaft schöne Landschaft 
im Naturschutzgebiet Stechlin mit 
ihren Buchenwäldern und 
Wasserläufen steckt voller 
Geschichte und Geschichten. Eine 
Landschaft, deren Reiz sich am 
besten auf Pfaden abseits der 
bekannten Wege erschließt. 
Von Dagow wandern Sie Richtung 
Peetschsee und dann zum 
Stechlinsee nach Neuglobsow. 
Interessierte Naturliebhaber lernen 
unterwegs Wissenswertes zum 
Biotop Buchenwald. 
Nach dem Mittagessen erfahren Sie 
bei einer kleinen Führung, wie sich 
Neuglobsow von der Glasmacher-
siedlung zu einer Sommerfrische 

gewandelt hat.
 
Mindestteilnehmer:
20 Personen
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Wunderschöne Landschaft Stechlin 
Von Berlin nach Stechlin

Neue
RegioTOUR

* Busfahrt durch: Oberhavelverkehrsgesellschaft,
Annahoferstr. 1a, 16575 Oranienburg

59,50 € p.P.VBB-Abo 65plus: 53,50 € p.P.

Leistungen: 
y 	Bahnfahrt (2. Kl.)
y 	Stadtrundgang
y 	Mittagessen zur Auswahl: 

Matjesfilet oder Kassler-
braten oder Lausitzer 
Sahnequark 

y 	Theatervorstellung  
„Der Kirschgarten“ im 
Staatstheater Cottbus

Abfahrt/Ankunft: 
Bln Hbf 	 ab 09:34 Uhr
Cottbus 	 an 10:59 Uhr
Cottbus 	 ab 20:00 Uhr
Bln Hbf 	 an 21:24 Uhr

Buchungsschluss: 30.03.2014

Termin: Sonntag, 06.04.2014

Das Staatstheater Cottbus wurde 
1908 von Bernhard Sehring, einem 
der interessantesten Architekten 
der Jahrhundertwende, erbaut. 
Berlin hat ihm das Theater des 
Westens zu verdanken. 
Im Innern entpuppt sich das Haus 
als eines der schönsten Jugendstil-
theater im deutschsprachigen 
Raum. Sie sehen dort am Nach-
mittag „Der Kirschgarten“, das  
letzte große Stück des russischen 
Erzählers und Dramatikers Anton 
Tschechow. 
Zuvor erleben Sie  eine 2-stündige 
Stadtführung und ein schmack-
haftes Mittagessen im Restaurant 
„Meldekeller“. 

Mindestteilnehmer:
20 Personen
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Tschechows „Kirschgarten“ in Cottbus
Von Berlin nach Cottbus

Neue
RegioTOUR

69,50 € p.P.VBB-Abo 65plus: 63,50 € p.P.

Leistungen: 
y 	Bahnfahrt (2. Kl.)
y 	Reiseleitung
y 	Besichtigung „Haus für 

Mensch und Natur“
y 	Kahnfahrt (1 h)
y 	Senf-Menü: Zwiebelsuppe, 

gegrillte Entenbrust mit 
Apfelsenf, Zitronenmousse 
mit Honigsenf

y 	Kaffee und Kuchen im Schloss
y 	Kirchenbesichtigung
Abfahrt/Ankunft: 
Bln Hbf (tief) 	 ab 07:30 Uhr
Lübbenau (Spreewald) 	 an 09:01 Uhr
Lübbenau (Spreewald) 	ab 17:54 Uhr
Bln Hbf (tief) 	 an 19:35 Uhr
Buchungsschluss: 08.04.2014

Termin: Dienstag, 15.04.2014

Im „Haus für Mensch und Natur“ 
informieren Sie sich über das 
Biosphärenreservat Spreewald. 
Anschließend geht es im Kahn zur 
Gaststätte Kaupen Nr. 6. Beim 
Spreewälder Senf-Menü erwarten 
Sie kulinarische Köstlichkeiten, 
garniert mit Geschichten aus dem 
Spreewald.
Ein Spaziergang führt zum 
Lübbenauer Schloss. Seit 1621 ist 
das Anwesen im Besitz der Grafen 
zu Lynar, einer einflussreichen 
Adelsfamilie. 1992 wurde es zu 
einem Hotel umgebaut. Sie 
genießen dort Kaffee und Kuchen. 
In der Stadtkirche St. Nikolai sehen 
Sie verzierte Sarkophage der Grafen 

zu Lynar.

Mindestteilnehmer:
20 Personen
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Spreewälder Köstlichkeiten und Adlige
Von Berlin nach Lübbenau

Neue
RegioTOUR

69,50 € p.P.VBB-Abo 65plus: 63,50 € p.P.
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Gemeinsam Reisen – Tagesausflüge mit der Bahn

Buchungsmöglichkeiten Tagestouren:  
Im Internet unter www.regiotouren.de, an der Hotline t (030) 20 45 11 15 sowie an den Schaltern Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof, Service        Store DB – Bahnhof Berlin-Gesundbrunnen, Service Store DB Express Charlottenburg, Fahrkartenagentur Berlin-Schöneweide, FahrKartenAgentur 
Königs Wusterhausen sowie im DB Mobility Center Berlin-Steglitz, Schloßstraße 129.

Der QR-Code führt Smartphone- und Tablet-Nutzer direkt zum jeweiligen Online-Angebot. Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Leistungen: 
y 	Bahnfahrt (2. Kl.)
y 	Busfahrt*
y 	Reiseleitung
y 	Besichtigung Kraftwerk 

Jänschwalde
y 	Mittagessen Kraftwerkskantine 

Jänschwalde
y 	Rundgang Branitzer Park
y 	Kaffee und Kuchen 

Abfahrt/Ankunft: 
Bln Hbf (tief) 	 ab 08:30 Uhr
Lübbenau (Spreewald) 	 an 10:01 Uhr
Cottbus 	 ab 17:00 Uhr
Bln Hbf 	 an 18:24 Uhr
Buchungsschluss: 11.03.2014

Termin:  Dienstag, 18.03.2014

Vom Bahnhof Lübbenau geht es 
nach Jänschwalde. Dort erleben Sie 
eine ausführliche Besichtigung des 
Kraftwerkes. Wie richtige Bergleute 
essen Sie anschließend in der 
Kantine des Tagebaus zu Mittag.  
Sie können aus den angebotenen 
Speisen wählen.
Weiter geht es nach Branitz. Dem 
„Grünen Fürsten“ Pückler gelang es, 
Pflanzen und Landschaft zu einem 
natürlichen Gesamtkunstwerk 
zusammenzufügen. Und so wird  
der Besuch des Fürst-Pückler-Parks 
zu einem unvergesslichen Erlebnis. 
Im Restaurant des Cavalierhauses 
des Branitzer Parkes wird Ihnen 
zum Kaffee Fürst-Pückler-Torte 

serviert. 

Mindestteilnehmer:
25 Personen
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Kraftwerk Jänschwalde & Park Branitz
Von Berlin nach Jänschwalde

Noch freie 
Plätze!

65,00 € p.P.VBB-Abo 65plus: 59,00 € p.P.

* Busfahrt durch: Omnibusbetrieb Wieland, 
Mozartstr. 14.a, 03130 Spremberg

Leistungen: 
y 	Bahnfahrt (2. Kl.)
y 	Reisebusfahrt*
y 	Reiseleitung
y 	Eintritt Lebuser Militär- 

museum in Drzonów
y 	2-Gänge-Mittagsmenü  

in Züllichau
y 	Besichtigungsprogramm 

„Oderstellung“

Abfahrt/Ankunft: 
Bln Hbf ab 07:21 Uhr
Frankfurt (Oder) an 08:26 Uhr
Frankfurt (Oder) ab 20:00 Uhr
Bln Hbf an 21:09 Uhr
Buchungsschluss: 20.03.2014

Termin: Donnerstag, 27.03.2014

Vom Frankfurt (Oder) geht es im 
Reisebus ins Nachbarland zur zweit- 
größten und zweitwichtigsten 
Militaria-Sammlung in Polen im 
Militärmuseum in Drzonów. Zu sehen 
sind Flugzeuge, Panzer, Raketen-
werfer, Haubitzen usw. Außerdem 
sind Handfeuer- und Blankwaffen, 
Uniformen, Dokumente, Fotografien 
sowie Medaillen zum Thema 
Schlachten zu besichtigen. Der 
Nachmittag wird auf dem Oder- 
deich verbracht, um MG-Stände und 
Doppel-MG-Kasematten der 
„Oderstellung“ in Augenschein zu 
nehmen. Sogar stählerne Beobach-
tungsglocken im Oderdeich sind noch 
vorhanden. Festes Schuhwerk und 

Taschenlampe sind 
angeraten.
Mindestteilnehmer:
35 Personen
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Militär-Tour nach Polen
Von  Berlin nach Polen

Noch freie 
Plätze!

69,00 € p.P.VBB-Abo 65plus: 63,00 € p.P.

* Busfahrt durch: P.T.H. Transhand,  
ul. Wojska Polskiego 6, 69-100 Slubice

Leistungen: 
y 	Bahnfahrt (2. Kl.)
y 	Busfahrt*
y 	Begrüßungsgetränk
y 	Hofführung
y 	Schlachtefest-Buffet 
y 	Kutschfahrt
y 	Kaffee und Kuchen
y 	Einkauf zu günstigen Hofpreisen
Abfahrt/Ankunft: 
Bln Gesundbrunnen 	 ab 08:52 Uhr
Neuruppin  

(Rheinsberger Tor) 	 an 10:25 Uhr

Neuruppin
(Rheinsberger Tor) 	 ab 16:31 Uhr

Bln Gesundbrunnen 	 an 17:46 Uhr
Buchungsschluss: 12.03.2014

Termin: Mittwoch, 19.03.2014

Nach einem Glas Apfelpunsch 
überzeugen Sie sich während der 
Hofführung von der artgerechten 
Tierhaltung auf dem Gut. Sie gehen 
durch den Pferdestall sowie zu 
Weiden von Pferden, Rindern und 
Rothirschen. Dabei erfahren Sie 
Interessantes über Schlachtung und 
Verarbeitung. Geschlachtet wird 
wöchentlich und nur in kleinen 
Mengen, getreu dem Grundsatz 
„Klasse statt Masse“. Beim Buffet 
(Wurstsuppe, Semmelwurst, Haxen, 
Kasseler, Spare Ribs, Rinderrippen, 
Speckkartoffelsalat, Sauerkraut) 
kosten Sie das frische und saftige 
Fleisch. Nach Kutschfahrt und 
Kaffeegedeck bleibt Zeit für einen 

Einkauf im Hofladen.

Mindestteilnehmer:
20 Personen
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Landpartie zum Gut Hesterberg
Von Berlin nach Neuruppin

Noch freie 
Plätze!

64,00 € p.P.VBB-Abo 65plus: 58,00 € p.P.

* Busfahrt durch: Ostprignitz-Ruppiner Personenverkehrs- 
ges. mbH, Perleberger Str. 64, 16884 Kyritz

Leistungen: 
y 	Bahnfahrt (2. Kl.)
y 	Busfahrt*
y 	Reiseleitung
y 	Stadtrundfahrt
y 	3-Gänge-Menü: Tomatensuppe, 

Kabeljau oder Hähnchenbrust 
oder Piroggen, Käsekuchen 

y 	Stadtführung
y 	 freie Zeit 

Abfahrt/Ankunft: 
Bln Gesundbrunnen 	ab 08:05 Uhr
Szczecin Glowny 	 an 09:49 Uhr
Szczecin Glowny 	 ab 19:52 Uhr
Bln Gesundbrunnen 	an 21:40 Uhr
Buchungsschluss: 15.03.2014

Termin: Samstag, 22.03.2014

Stettin, gelegen an der Oder- 
mündung zum Stettiner Haff, ist  
die Hauptstadt Westpommerns.  
Die Stadt bietet eine Vielzahl touris-
tischer Sehenswürdigkeiten aus 
diversen Epochen, wie das Schloss 
der Pommerschen Herzöge, die 
gotischen Stadtkirchen oder die 
berühmte Hakenterrasse. Die 
Anlage des noch größtenteils 
erhaltenen, weiträumigen 
Stadtzentrums mit den sternen-
förmigen Plätzen orientierte sich 
am Pariser Vorbild. Nach einer etwa 
3-stündigen Stadtrundfahrt, einem 
schmackhaften 3-Gänge-Menü und 
einem geführten Stadtrundgang 
bleibt Zeit für individuelle 

Entdeckungen.

Mindestteilnehmer:
30 Personen
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In die Hanse- und Hafenstadt Stettin
Von Berlin nach Stettin

Noch freie 
Plätze!

64,00 € p.P.

* Busfahrt durch: Touristik-Agentur Usehdom, 
Maxim-Gorki-Straße 48, 17424 Heringsdorf
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Die Mitglieder des Modell-
eisenbahnclub Oranienburg 

1964 e.V. sind begeisterte Freunde 
des Nahverkehrs und Fans großer 
wie auch kleiner Eisenbahnen. Nun 
veranstalten sie in der Stadthalle 
Bernau ihre 2. Modelleisenbahnaus-
stellung und teilen diese Leiden-
schaft mit den Besuchern. Es 
werden Club- und Gast-Modellbahn-
anlagen in verschiedenen Spur-
weiten gezeigt. Auf der großen 
Bühne der Stadthalle findet eine 
Gartenbahnvorführung statt.

Die Renaissance-Stadt Torgau entdecken
Mit dem Quer-durchs-Land-Ticket zurück in die Geschichte reisen

Die sächsische Stadt Torgau an  
der Elbe gilt als eine der am besten 

erhaltenen Renaissancestädte in 
Deutschland. Ausflügler aus Berlin,  
die das Kleinod besichtigen möchten, 
fahren mit dem RE 5 ab Berlin Haupt-
bahnhof bis Falkenberg (Elster) und 
steigen dort in den RE 10 Richtung 
Leipzig um. Nach knapp zwei Stunden 
ist der Bahnhof Torgau erreicht.     

Die kompakte Altstadt lässt sich gut 
zu Fuß erkunden. Erster Anlaufpunkt 
ist das Torgau-Informations-Center 
direkt am Markt, das Stadt- und 
Tourenpläne anbietet. Wer einen Euro 
investiert, erhält einen Plan mit 
Informationen zu 20 Stationen, die  
ein am Markt startender Rundgang 
verbindet. Bärentatzen auf dem Boden 
führen zu den wichtigsten Sehens- 
würdigkeiten der schönen Stadt. 

Wer sich für die Zeit der Reformation 
interessiert, sollte der Katharina- 
Luther-Stube einen Besuch abstatten 
(Katharinenstraße 11, Di-So 11-16 Uhr). 
Eine Ausstellung in dem Haus, in dem 
sie 1552 verstarb, widmet sich der 
selbstbewussten Frau Martin Luthers. 

Im Stadt- und Kulturgeschichtlichen 

Museum im Gebäude der ehemaligen 
Kurfürstlichen Kanzlei erfährt man viel 
Wissenswertes zur Geschichte Torgaus 
und kann noch bis zum 2. März die 
Ausstellung „Damit habe ich gespielt – 
elektromechanisches Spielzeug der 
DDR“ anschauen. 

Wohl das bedeutendste Gebäude der 
Stadt ist das Schloss Hartenfels. Hier 
werden zur Zeit einige Baumaßnahmen 
vorgenommen, die sehenswerte Dauer- 
ausstellung „Spuren des Unrechts“, die 
Torgaus Rolle als Haftort im 20. Jahr- 
hundert thematisiert, ist jedoch geöffnet.  
Bei guter Witterung kann, wer  

163 Stufen überwindet, den herrlichen 
Rundumblick vom mittelalterlichen 
Hausmannsturm genießen.

Die Reise in die Geschichte ist 
übrigens mit dem Quer-durchs-Land-
Ticket besonders günstig: Eine Person 
zahlt für die Hin- und Rückfahrt an 
einem Tag 44 Euro, bis zu vier Mitfah-
rer zahlen jeweils nur acht Euro dazu. 

i Torgau-Informations-Center

Markt 1, 04860 Torgau

t 03421 7014-0

Öffnungszeiten: Mo-Sa  10-16 Uhr

www.tic-torgau.de

Tipp  

für die  

Zugfahrt: 

Im Audioguide von DB Regio  

zur Strecke Cottbus – Leipzig 

kommt auch „Katharina von 

Bora“ zu Wort und erzählt  

von Torgau zur Zeit der Refor- 

mation. Der Audioguide kann 

kostenlos unter www.bahn.de/ 

brandenburg.de herunter-

geladen werden.

Hingucker: Das Renaissance-Rathaus am Markt  
stammt aus dem 16. Jahrhundert.

FOTO: WOLFGANG SENS 

Ticket-Tipp:
Quer-durchs-
Land-Ticket

Seite 28

Gartenträume
28. FEBRUAR - 02. MÄRZ 2014

STATION-BERLIN AM GLEISDREIECK
Täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr

Kaufen Sie jetzt Ihre Eintrittskarte online! www.gartentraeume.com

Modelleisenbahn- 
ausstellung in  
Bernau (bei Berlin)

Stadthalle Bernau

Am Steintor, 16321 Bernau bei Berlin

Fr 28. Februar 14-18 Uhr, 

Sa 1. März  10-18 Uhr, So 2. März 10-17 Uhr

Eintritt:

Erwachsene 4,00 €, Kinder 2,00 €, Familien- 

karte 10,00 € (2 Erwachsene und 2 Kinder)

www.mec-oranienburg.de

i
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Nach Preußen zog es Elisabeth  
von Bayern der Liebe wegen. Doch 

auch nach ihrer Heirat mit König 
Friedrich Wilhelm IV. vermisste sie das 
Land der Berge sehr. Ein Stückchen 
Heimat musste her. So entstand in den 
Wäldern des Potsdamer Wildparks das 
„Bayrische Häuschen“. 

Heute verwöhnt das Team von In- 
haberin Gertrud Schmack und Sterne-
Koch Alexander Dressel die Gäste des 
Hotels wie König und Königin. Gutes 
Essen und Wellness im hauseigenen 
Spa – nach dem Winterspaziergang 
oder der Schlössertour in Potsdam gibt 
es kaum etwas Schöneres.

Zu Gast in Potsdams 
Bayrischem Haus

Riesensteine und Wasser aus der Tiefe 

Vor 200 Millionen Jahren wurde der Grundstein für 

die Bad Belziger SteinTherme gelegt. Damals gab  

es hier einen Ozean, dessen Salz im Gestein  

gespeichert wurde. Das 34 Grad warme Thermal-

wasser, das heute aus der Tiefe sprudelt, ist daher 

reich an Salz und Jod. Eine ideale Mischung für ent- 

spannende und gesundheitsfördernde Bäder im 

Innen- und Außenbereich der Therme, deren Gäste 

die ruhige Atmosphäre und ihre Überschaubarkeit 

schätzen. Beim Namen und bei der Gestaltung der 

Therme stand ein riesiger Findling Pate, der beim 

Bau gefunden wurde. Tageskarte Bade- und Sauna- 

Welt inkl. 1 x Steinmassage Rücken (30 Min.),  

1 x Essen auf dem heißen Stein, 69,00 € pro Person  

www.steintherme.de

Auszeit-Tipp

www.winterliches- brandenburg.de

www.tief-durchatmen.info

Stefan Kannewischer, Spreewald Therme Burg

TIEF DURCHATMEN

www.reiseland-brandenburg.de

 Brandenburg-Magazin
Winter-Auszeit in Brandenburg

Stefan Kannewischer,  Geschäftsführer Spreewald Therme Burg

Das Hotel Bayrisches Haus im Winter

Vorzüglich speisen im Restaurant  
„Friedrich Wilhelm“

Hier mag man kaum die Augen schließen: 
Deluxe Doppelzimmer

TIEF  
DURCHATMEN  
in Brandenburg

Angebot: 

„Die kleine Auszeit“

y	 2 ÜN im DELUXE Doppelzimmer inkl. 

Genießerfrühstück

y	 1 Abendessen als 3-Gang-Menü

y	 Nutzung des „Ĺ Oasis Beauty & Spa“ mit Pool, 

Sauna, Dampfbad und Fitnessraum

y	 Gesichtsbehandlung

y	 Körperpeeling mit anschließender Aromaöl-

Massage

y	 30 min. Tiefenentspannung auf der Alphaliege

Preis: 229,00 € p.P. im DZ

EZ-Zuschlag: 120,00 €

Zuschlag Juniorsuite: 40,00 € pro Nacht

Tipps:

Essen beim Sternekoch Alexander Dressel  

im Restaurant „Friedrich Wilhelm“ oder etwas 

rustikaler in der fünf Minuten entfernten  

„Alten Försterei“

 Potsdams Schlösser- und Parklandschaft im 

Winter genießen.  

Winteröffnungszeiten der Schlösser unter  

www.potsdamtourismus.de

i

Veranstaltungstipps
für Potsdam
22. Februar, 20 Uhr

Wladimir Kaminer liest aus seinem Buch 

„Diesseits von Eden“

Ihren Schrebergarten mussten Wladimir Kaminer 

und seine Familie wegen „spontaner Vegetation“ 

aufgeben. Nun versuchen sie erneut, das Paradies 

in kleinem Maßstab nachzubauen: in Glücklitz, 

einem kleinen Dorf vor den Toren Berlins. Keine 

Straßenkarte kennt diesen Ort mit dem kleinen 

Haus direkt am See und dem angeblich 

nördlichsten Weinberg der Welt. Dabei hat 

Glücklitz viel zu bieten... davon erzählt Wladimir 

Kamina in seinem Buch. 

Wo: Jugendkultur- und Familienzentrum Lindenpark 

Kontakt: www.lindenpark.de

23. Februar, 13.30 Uhr

Familienführung mit dem Schlossdrachen  

Schlossdrache Johann Ludwig von Fauch verlässt 

sein „Stammschloss“ – das Neue Palais im Park 

Sanssouci – und geht auf Reisen. Er besucht das 

Marmorpalais im Neuen Garten und freut sich 

über kleine Begleiter, die mit ihm das Schloss 

erkunden. Eltern sind herzlich eingeladen, ihre 

Kinder (7 bis 12 Jahre) bei diesem spielerischen 

Schlossbesuch zu begleiten. 

Wo: Marmorpalais im Neuen Garten in Potsdam 

Kontakt: www.spsg.de

2. März, 10 bis 14 Uhr

Kochkurs im Atelier im Bauerngarten

In einzigartiger Atmosphäre bietet das Atelier  

im Bauerngarten der Blumenmalerin Charis 

Schwinning kulinarische Kochkurse. Gekocht wird 

gemeinsam in kleiner Gruppe mit Bio-Zutaten in 

traditioneller Art und Weise einer Lehmofen-

küche. Diesmal wird ein indonesischer Reistopf 

mit Shiitake-Pilzen, Huhn, Gemüse, Ananas und 

Gewürzen auf dem Feuer des Lehmofens 

zubereitet, dazu gibt es Duft-Pandanreis von  

der Insel Java. In gemütlicher Runde wird die 

Mahlzeit anschließend gegessen. 

Wo: Atelier im Bauerngarten, Potsdam OT Kartzow

Kontakt: www.atelierimbauerngarten.com

POTSDAM-TIPP

Von Berlin Hauptbahnhof direkt 
nach Potsdam Hauptbahnhof:  
Mit den Zügen des Regionalverkehrs 
RE 1, RB 21, RB 22 in weniger  
als 30 Minuten oder mit der  
S 1 in 40 Minuten. 

Weitere 

Ausflugstipps  

sind im neuen 

Brandenburg-

Magazin 

„Winter-Auszeit  

in Brandenburg“ 

nachzulesen.

Kostenfrei bestellen: 

Informations- und Vermittlungsservice der TMB 

t 0331 2004747

www.reiseland-brandenburg.de
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Wladimir Kaminer ackert in Brandenburg
Die meisten Gärten dürften noch 
im Winterschlaf sein. Wer an sein 

grünes Paradies vom Vorjahr denkt, 
sieht momentan nur welkes Laub, 
herabgefallene Nadeln und einen platt 
gedrückten Rasen. Doch wer schon 
jetzt ein paar Anregungen für die nächs-
te Saison braucht, findet Rat bei 
Wladimir Kaminer. Der Popliterat aus 
Berlin hat inzwischen einen eigenen 
Garten in Brandenburg und macht so 
seine ganz speziellen Erfahrungen auf 
seinem Grundstück bei Neuruppin.  
Wir haben mit ihm gesprochen.

Herr Kaminer, sind Sie schon ungedul-
dig, bis die Zeit im Garten wieder losgeht?

Ja, besonders meine Frau – sie liebt 
den Garten. Dann kann sie sich hier 
wieder austoben und Blumen sowie 
Gemüse an vielen verschiedenen 
Stellen pflanzen. Nur Kartoffeln gibt es 
bei uns nicht.

Wann waren Sie zuletzt in Ihrem 
Garten in Brandenburg?

Wir sind fast jedes Wochenende 
draußen – auch im Winter. Besonders 
häufig waren wir vergangenen Herbst 
hier, wegen der vielen Pilze, die bis 
Mitte November sprießen. Unsere 
netten Nachbarn haben uns verraten, 
wo man die schönsten in der Gegend 
findet. Und wir haben sehr viele ge- 

gessen, weil sie alle so schön aussahen. 
Und wie Sie hören, hat es uns nicht 
geschadet. Wir leben noch und freuen 
uns schon auf die nächste Saison.

Was machen Sie am liebsten, wenn  
Sie dort sind?

Ich mag besonders den Blick auf 
unseren See, der zurzeit noch zuge-
froren ist. Dann schaue ich den Gänsen 
hinterher, die über unser Grundstück 
fliegen, während ich auf der Veranda 
sitze. Oder wir spielen Schach.  
Meistens kommen dann noch die fünf 
Katzen bei uns vorbei, die sich darüber 
freuen, dass wir am Wochenende 
wieder bei ihnen wohnen.

Sie haben die Brandenburger nun  
schon eine Weile beobachten können …

… und ich finde sie sehr nett die 
Brandenburger, weil sie so wild leben. 
Natürlich gibt es diese Vorurteile, dass 
sie zurückhaltend seien und grimmig 
schauen würden. Aber das sagt man 
auch von uns Russen. Ich weiß daher, 
wie man damit umgeht. Mir ist diese 
nordische Art sehr lieb. Man muss 
nicht immer so freundlich schauen wie 
die Kölner. Diese überschwängliche 
Freundlichkeit kann manchmal auch 
aggressiv sein. Es kommt doch auf die 
ehrliche innere Einstellung an und die 
mag ich bei den Brandenburgern sehr.

Wird es auch auf dem Land eine 
Russendisko geben?

Wir hatten hier im Dorf schon dreimal  
eine Russendisko veranstaltet. Auch in 
diesem Jahr ist wieder eine geplant.

Lernen Sie eigentlich auch die 
Umgebung kennen? 

Ja natürlich – zusammen mit meinem 
Nachbarn Mathias Scholz entdecke ich 
die Gegend. Er ist auch zugezogen und 
kennt sich bestens aus. Zuletzt hatte er 
mir einen sehr schönen Bauernhof 
gezeigt. Und dann waren wir noch in 
einer chinesischen Pagode. Ich wusste 
gar nicht, dass es so etwas hier gibt. Das 
zeigt mir: Brandenburg steckt voller 
Geheimnisse.

Und wenn Sie mal nicht selber kochen 
wollen …

… dann besuche ich mein Lieblings-

Gedanklich schon wieder in seinem Garten 
in Brandenburg: Autor Wladimir Kaminer
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	 Best Western Plus Marina 	

	 Wolfsbruch	

	 Rheinsberg (Ruppiner Seenland)

 

Das Best Western Plus Marina Wolfsbruch ist  

eine Ferienanlage im Stil eines nordischen 

Ferienresort mit gemütlichem und lebendigem 

Ambiente. Die Badelandschaft „Kaskaden“  

steht zur aktiven Erholung zur Verfügung.

Leistungen: 2 ÜN im Familienzimmer im 

Ferienhaus inklusive Frühstück, 2 x Dinner-

buffet, Geschenk für Erwachsene und Kinder, 

täglich Kinderbetreuung und Eintritt Bade-

landschaft

y 	 145,00 € für 2 Erwachsene und  

	 2 Kinder bis 16 Jahre

WINTERURLAUB IST FAMILIENZEIT!

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice 

unter der Hotline t 0331 200 47 47 oder im Internet unter www.winterliches-brandenburg.de vermittelt werden!

Familien- 
paket

Baden mit den  
Plitsch-Platsch-Pinguinen

Winter Wellness  
am Scharmützelsee

	 Best Western Spreewald	

	 Lübbenau

	 (Spreewald)

 

Mitten im Spreewald, mit seinen kilometer-

langen Wasserläufen und der einzigartigen Natur, 

befindet sich das Best Western Spreewald.  

Es ist ein idealer Ausgangspunkt für Ausflüge  

in die Region und erholsame Tage. Auch die 

Badelandschaft Spreewelten ist in acht 

Autominuten zu erreichen.

Leistungen: 2 ÜN im DZ inklusive Frühstück,  

2 x 3-Gänge-Menü, 1 x Tageskarte für die 

Badelandschaft Spreewelten in Lübbenau

y 	 79,00 € p.P. im Doppelzimmer,  

	 EZ-Zuschlag: 28,00 €

	 Schlosspark Bad Saarow	

	 Bad Saarow

	 (Seenland Oder-Spree)

 

Der Schlosspark Bad Saarow ist eine Anlage aus 

5-Sterne-Ferienhäusern, errichtet in skandina-

vischer Holzbauweise, direkt am Scharmützel- 

see gelegen. Das Ferienhaus verfügt über Wohn-/

Esszimmer mit Fußbodenheizung, offene Galerie 

mit Schlafcouch, Schlafzimmer, voll ausge- 

statteter Küche, Bad und Terrasse oder Balkon.

Leistungen: 2 ÜN im Ferienhaus „Falster“ mit 

Sauna, Whirlpool, Kamin, Fitness-Frühstück, Bett- 

wäsche, Handtücher, Endreinigung, Internet,  

20 % Rabatt in der Saarow Therme

y 	 99,00 € p.P. im Ferienhaus (ab 2 Pers.),  

	 3. und 4. Pers. je 59,00 €

Saison: bis 31. März 2014
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restaurant in Lindow. Es heißt Kloster-
blick. Hier gehe ich gerne hin, weil das 
Essen sehr gut schmeckt und man von 
der Terrasse einen weiten Blick über 
den See hat.

Welche Eindrücke verbinden Sie  
denn mit dem Thema Wasser und 
Brandenburg?

Oh ja, da habe ich inzwischen einige 
schöne Bilder in meinem Kopf. Und  
es gibt noch so viele Geheimtipps in 
Brandenburg, die am besten auch 
geheim bleiben sollten. Sonst kommen 
ja alle hier her und das wäre auch nicht 
so schön. Ich habe zum Beispiel ein 
Boot, mit dem ich gerne auf den vielen 
Kanälen und Flüssen durch das 
deutsche Venedig in Brandenburg 
herumfahre und die Stille genieße. 
Aber mitunter sind so viele Hausboote 
auf dem Wasser, dass man meinen 
könnte, ganz Berlin schwimmt weg.

Vielen Dank für das Gespräch!

i Wladimir Kaminer hat seine Erlebnisse  

als Landbewohner und Gärtner in seinem 

neuen Buch „Diesseits von Eden – Neues 

aus dem Garten“ aufgeschrieben. Live ist er 

zu erleben am 22. Februar im Lindenpark 

in Potsdam sowie am 28. Februar im 

Bürgerhaus in Neuenhagen bei Berlin.   

www.wladimirkaminer.de

Kurze  
Auszeit

Wintermärchen
im Spreewald

Vital und fit
in der Prignitz

	 Ferienpark Templin 	

	 Templin

	 (Uckermark)

 

Der 2009 eröffnete Ferienpark ist eine 

großzügige Anlage in unmittelbarer Nähe zur 

NaturThermeTemplin. Von hier bis zum Lübbe- 

see sind es nur wenige Gehminuten entfernt.  

Die Appartements Milano bieten genügend Platz 

für einen erholsamen Aufenthalt.

Leistungen: 2 ÜN im Appartement Milano 

inklusive Frühstück, Wäschepaket, Begrüßungs-

cocktail, 1 x Tageskarte für die NaturTherme-

Templin inklusive  Sauna

y 	 95,00 € p.P. im Doppelzimmer,  

	 EZ-Zuschlag: 54,00 €

WINTERURLAUB IST FAMILIENZEIT!

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice 

unter der Hotline t 0331 200 47 47 oder im Internet unter www.winterliches-brandenburg.de vermittelt werden!

	 Pension 	

	 „Zum Schlangenkönig“

	 Burg (Spreewald)

 

Die Frühstücks-Pension „Zum Schlangenkönig“ 

liegt direkt an einem Fließ mit einem eigenen 

kleinen Hafen. Die Pension verfügt über elf 

komfortable Doppelzimmer und sieben 

Ferienwohnungen in gemütlichem Ambiente.  

Vier der Ferienwohnungen sind mit einer eigenen 

Dampfsauna und einem Kamin für behagliche 

Abendstunden ausgestattet. 

Leistungen: Ferienwohnung 40 qm, 1 Schlaf- 

raum, 1 Wohnraum mit Schlafgalerie, Küchen-

zeile/DU/WC

y 	 79,00 € pro Person

	 Sport- & Vital Resort 	

	 Neuer Hennings Hof

	 Perleberg (Prignitz)

 

Besuchen Sie Perleberg, im Herzen der Prignitz, 

in Nord-West Brandenburg. Es erwarten Sie  

68 komfortable Hotelzimmer und eine Vielfalt 

von Angeboten wie ein Hallenschwimmbad, eine 

Saunalandschaft mit fünf verschiedenen Saunen, 

ein Fitness-Studio und eine Tennishalle.

Leistungen: Apartment 45 qm, 1 Wohnraum  

inkl. Küchenzeile, 1 Schlafraum, Bad, Balkon; 

inklusive Nutzung des Wellness-, Sauna- und 

Fitnessbereiches, inklusive Bademantelpaket 

leihweise

y 	 von 55,00 € bis 69,00 € p.P. 

	 je nach Reisezeit

Saison: bis 31. März 2014

Brandenburg ist um einen 
touristischen Anziehungspunkt 

reicher: Der Naturpark Westhavelland 
wurde von der Internationalen 
Gesellschaft zum Schutz des dunklen 
Nachthimmels (International Dark Sky 
Association, kurz IDA) zum ersten  
Sternenpark in Deutschland gekürt. 
Weltweit gibt es inzwischen 24 solcher 
Regionen, die ganz besonders dunkel 
sind. In Europa sind es bislang nur acht. 
Der Naturpark Westhavelland ist damit 
die neunte Region.

„Den Ausschlag für die Entscheidung 
gab wohl, dass trotz der relativen Nähe 
zur Metropole Berlin die Nächte im 
Westhavelland so dunkel sind, dass die 
Milchstraße mit ihren einzelnen, 
abertausenden Sternen als plastisches 
Gebilde erlebt werden kann“, sagt 
Naturparkleiterin Kordula Isermann. 
So soll die Region über dem Westhavel-
land künftig behutsam touristisch 
genutzt werden. Die Natur- und Land- 
schaftsführerin Marion Werner bietet 
zum Beispiel im Naturpark regelmäßig 
Sternenwanderungen für Besucher an. 
Die nächste Sternenwanderung findet 
am 7. März 2014 statt.

Bundesweit erster  
Sternenpark liegt in  
Brandenburg
Naturpark Westhavelland ist  
Deutschlands dunkelste Region

Floßabenteuer auf dem Wasser 
erleben, wie einst Huckleberry 

Finn, in der schwimmenden Sauna mit 
freiem Blick aufs Wasser schwitzen, an 
einem stillen See tief durchatmen oder 
mit dem Fahrrad an den Havelseen 
entlang zum nächsten Open-Air - 
Konzert radeln. Das ist Freizeit in 
Brandenburg. Über weitere Ausflugs-
ziele und Urlaubsideen rund um Berlin 
können sich Messebesucher auf der 
Internationalen Tourismusbörse (ITB) 
am 8. und 9. März in Halle 12 informie-
ren, wo sich Brandenburg und Berlin 
gemeinsam präsentieren. 

Erfahrene Reiseexperten geben 
Insidertipps und stehen für Fragen zur 
Verfügung. Die Schwerpunkte in diesem  
Jahr sind 25 Jahre Mauerfall, die Erste 
Brandenburgische Landesausstellung 
in Doberlug-Kirchhain sowie die  
Parks und Schlösser in Potsdam – in 
Anlehnung an das UNESCO Welterbe-
jahr 2014. Auch die Bundesgarten-
schau 2015 präsentiert sich mit einem 
kleinen Vorgeschmack und mit einem 
Ausblick auf das gärtnerische Groß-
ereignis im nächsten Jahr.

Ausflugs- und Urlaubs-
tipps – Brandenburg  
auf der ITB
Im Fokus: 25 Jahre Mauerfall, Erste 
Brandenburgische Landesausstellung 
und die Parks in Potsdam
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1 Tag. Alle Regionalzüge. Deutschlandweit.
Mit persönlicher Beratung für 2 Euro mehr. 
www.bahn.de/quer-durchs-land

Die Bahn macht mobil.

                        Einfach einsteigen – 
                            flexibel und spontan. 
 Mit dem Quer-durchs-Land-Ticket.

                        Einfach einsteigen – 
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